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3. 9   Öko-B etriebe u nd Geld in sti tu te a l s Akteu rI nn en

I m Orig in a l : Au szu g a u s N a tu r&Kosm os, J u l i 2001 , S. 46
D en Kap i ta l i sm u s pau sch a l zu verteu fel n , i st frag l os U n sin n .
Mich a el Miersch i n e in em I n terview d er „Ö-P u n kte“, Win ter 2001 /02 , S. 1 2
D ie Vorau ssetzu n gen fü r effizien ten u n d l an gfristigen U m wel tsch u tz sin d Woh l stan d u n d wirt-
sch aftl ich es Wach stu m . D ies zeig t sich n ich t n u r i n den a l ten kap i ta l i sti sch en Län dern , son dern
au ch i n den sch n el l au fh ol en den Sch wel l en l än dern . Beisp ie l sweise sch rei tet i n Sch wel l en l än dern
d ie „ E ffizien zrevol u tion “ ( d . h . d ie E n tkopp l u n g von Wirtsch aftswach stu m u n d Ressou rcen ver-
b rau ch ) vie l sch n el l er voran a l s i n E u ropa oder N ordam erika . . . . D ie Gl oba l i sieru n g . Sie verh i l ft a r-
m en Men sch en zu m eh r Woh l stan d . 
Au szu g a u s F ra n z L eh n er/F ried ri ch S ch m id t-B l eek, 1 999: D ie Wa ch stu m sm a sch in e, D roem er i n Mü n -
ch en

1

Wir h aben Lu st au f Wach stu m . Ökol og ie m u ß n ich t wach stu m sfein d l ich sein oder n u r e in en g defi -
n iertes qu a l i ta tives Wach stu m zu l assen , das e igen tl ich sch on gar kein es m eh r i st.

Lan dwi rtsch aftl i ch e H öfe, Sch rein erei en , Arch i tektI n n en , D ru ckereien , Läden , Tagu n gs-
h äu ser u n d vi el e an dere i n ökolog i sch er Orien ti eru n g si n d sch on l an ge ei n wesen tl i ch er B e-
stan dtei l der Umwel tbewegu n g . N eu h i n zu gekom m en si n d Umwel tban ken , geldan l age-
orien ti erte P rojekte wie regen erati ve En erg iean l agen u n d die Verm i ttl er di eser Geldan l agen .
Al l e h aben Umwel tan l i egen du rch di e kon krete An sprach e von Verbrau ch erI n n en , du rch i h -
re a l l gem ein e Öffen tl i ch kei tsarbei t sowie i h re P räsen z i n I n n en städten , au f M ärkten u sw. be-
kan n ter gem ach t. Um gekeh rt wären si e oh n e die Umwel tbewegu n g n i ch t den kbar. Das a l l -
gem ein e Umwel tbewu ßtsein , der pol i ti sch e Strei t u m G i fte i n Lu ft, B au stoffen oder N ah -
ru n gsm i ttel n sowie di e kon kreten H an dlu n gstipps sei ten s der vi el en Umwel tgru ppen h aben
die Öko-B etri ebe gestärkt.
M i t den Öko-B etri eben aber h at si ch Umwel tsch u tz m i t den Gesetzen des M arktes, m i t P ro-
fi t- u n d Verwertu n gslog ik verbu n den . Dan k der fi n an ziel l en M ög l i ch kei ten kön n en Öko-
B etri ebe zwar stark i n d i e Öffen tl i ch kei tsarbei t e i n grei fen .

2

 Au f der an deren Sei te fü h rt das
Ziel , betri ebswi rtsch aftl i ch erfol greich zu sein , zu ei n er „ M arktorien ti eru n g“, d . h . der B etri eb
verh äl t si ch so, daß er au f dem M arkt von An gebot u n d N ach frage zu Erfolgen kom mt. D ie
An gebotspal ette (P rodu kte oder D ien stl ei stu n gen ) m u ß vor a l l em absetzbar sein . D ie ökolo-
g i sch e u n d pol i ti sch e Au sri ch tu n g h at dem gegen ü ber zu rü ckzu steh en . Optim al fal l i st d i e
Kom bin ation , z. B. wen n ökolog i sch e Kri teri en d i e Verkau fsch an cen erh öh en . I m Konfl i kt-
fal l wi rd aber n i em an d etwas an b ieten , was n i em an d oder n u r zah l u n gssch wach e Ku n dI n -
n en h aben wol l en − au ch wen n es n och so ökolog i sch si n nvol l i st. Un d i n ei n em kon ku r-
ri eren den Verh äl tn i s si egt im M arkt das An gebot, daß si ch besser verm arktet oder sch l i ch t
b i l l i ger i st − Umwel tsch u tz sowie, n och deu tl i ch er ei n e sozial e Verträg l i ch kei t u n d i n ten sive
B ü rgerI n n en betei l i gu n g , kosten oft Geld. E i n e Win dan l age, fü r d i e ei n u mwel tverträg l i ch er
Stan dort gesu ch t u n d di e m i t u mwel tsch on en den M ateri a l i en (B au stoffe, Kabel , Farben
u sw. ) erri ch tet sowie von i n ten siver B ü rgerI n n en betei l i gu n g beg lei tet wi rd, i st teu rer a l s e i n e
darau f n i ch t au sgerich tete An l age. D ieses B ei sp iel i st bel i eb ig ü bertragbar.

3. 9 .1   D ie Entwicklu ng ökologisch er Untern eh m en
Die Anfänge
Ein M arkt fü r ökolog i sch e P rodu kte u n d D ien stl ei stu n gen besteh t sch on sei t l an gem . En de
des l etzten Jah rh u n derts en tstan d die Gesu n dh ei tsbewegu n g (Reform h äu ser u sw. ) , oh n e a l -
l erdin gs u mfassen d au f ökolog i sch e Aspekte wie An bau , Verpacku n gen u sw. zu ach ten .
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D er b iolog i sch dyn am isch e An bau besteh t eben fal l s sch on sei t vi el en Jah rzeh n ten . Au f-
sch wu n g erh iel t d i e N ach frage n ach ökolog i sch en P rodu kten m i t der en tsteh en den brei ten
Umwel tbewegu n g der 70er Jah re. Anfan gs war der ökolog i sch e An tei l am M arkt n och seh r
k l ein , d i e ökolog i sch au sgerich teten B etri ebe waren eh er Experim ente an derer Wi rtsch afts-
form en u n d zu m Tei l e i n gebettet i n a l tern ati ve Leben sgem ein sch aften (Kom m u n en ) oder
P rojekte (ASTA, Umwel tzen tren u sw. ) . M ei st sprach en die k l ei n en Läden , B etri ebsgebäu de
oder di e P rodu kte n u r den Tei l der Gesel l sch aft an , der oh n eh in zu r Umwel tbewegu n g ge-
h örte.

3

 D am i t l i eß si ch kein großer Um satz u n d erst rech t kau m Gewin n m ach en . Ökolog i -
sch e B etri ebsfü h ru n g war g l ei ch bedeu ten d m i t Selbstau sbeu tu n g : Viel Arbei t bei wen ig Er-
trag . D ie Überzeu gu n g , das R ich tige zu tu n , war An sporn fü r d i e Arbei t, au ch ü ber d i e Öko-
l og iefrage h i n au s: Kol l ekti ve Stru ktu ren , B etei l i gu n g an pol i ti sch en Aktion en b i s zu r Ver-
weigeru n g der Au ftragsan n ah m e von pol i ti sch en „ Gegn erI n n en“.

Konsol id ieru n g u nd Zielgru ppenwech sel
D ie wei tere Gesch ich te der Öko-B etri ebe en tspri ch t dem Verl au f der gesamten Umwel tbe-
wegu n g . Anfan g u n d M i tte der 80er Jah re setzte ei n e ti efe En ttäu sch u n g ein , daß pol i ti sch e
Ziel setzu n gen a l l ei n n i ch t au sreich en wü rden , u m die Ziel e zu erreich en . D ie b i sh er pol i -
ti sch begrü n dete Selbstau sbeu tu n g wu rde im m er n i ch t m eh r ü berdeckt, son dern wah rge-
n om m en u n d a l s l ästig em pfu n den . Ach t, zeh n oder n och m eh r Stu n den tei lwei se h arter Ar-
bei t i n a l tern ativen D ru ckereien , Sch rein ereien u sw. sch l au ch ten , zerstörten B ezieh u n gen
u n d Gem ein sch aften oder sch u fen zu m in dest d i e k l assi sch e Fam i l i en si tu ation : E in eR arbei -
tet, e i n eR m ach t den H au sh al t (wobei si ch d i e k l assi sch en Gesch lech terrol l en i n a l tern ativen
B ereich en m an ch m al u m keh rten , was aber das P rob lem n i ch t l öste) .
G leich zei ti g verän derte si ch au ch di e Umwel tbewegu n g sel bst. Au s den käm pferi sch en B I
u n d Gru ppen m i tg l i edern wu rden gu t bezah l te Leh rerI n n en , Wissen sch aftl erI n n en , P l an e-
rI n n en u n d vi el e B eamtI n n en i n Verwal tu n gen u n d Reg ieru n gen . D as sch u f Kau fkraft, öko-
l og i sch e P rodu kte waren gefragt u n d kon n ten teu er sein − das Geld war ja da. Doch di e so-
zi a l e Orien ti eru n g dieser der Umwel tbewegu n g en tstam m en den Ku n dI n n en wech sel te vom
al tern ativch aoti sch en i n ei n gediegen es Umfeld. S i e wu rden zu r großen , kau fkräfti gen
Gru ppe des „ B i l du n gsbü rgerI n n en tu m s“. D arau f stel l ten si ch vi el e B etri ebe ei n , N eu grü n -
du n gen wu rden von B eg in n an so au sgerich tet. B iol äden erwei terten si ch au s dem bu n ten
oder du n klen Öko-Look i n h el l e, g roßzü g ige Räu m e, Stü ck fü r Stü ck wu rde das An gebot
vom Gru n dbedarf au f wei tere P rodu kte au sgedeh n t: Teu re Leben s- u n d Gen u ßm i ttel oder
Kosm eti ka. Der Ku n dI n n en stam m verän derte si ch von eh er m i ttel l osen Stu den tI n n en u n d
kl assi sch en „ Ökos“ zu Doppelverdien erI n n en oder ju n gen Fam i l i en m i t h oh er Kau fkraft.
Sch rein ereien kon n ten i h re ökolog i sch produ zierten M öbel zu P rei sen l oswerden , von de-
n en si e vorh er n u r träu m en kon n ten . Umwel tgru ppen oder Umwel tzen tren wech sel ten vom
grau en , e i n farb ig bedru ckten Pap ier zu farb igen B rosch ü ren u n d Zei tu n gen . . . u n d di e D ru -
ckereien zogen m i t. Al tern ative Tagu n gsh äu ser h oben i h ren Stan dard von Gru ppen u n ter-
kü n ften zu Zwei -B ett-Zim m ern m i t Du sch e oder i n äh n l i ch e Kategorien . Das l i n ke B ü rge-
rI n n en tu m
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 zah l te. I n den 70er u n d vor a l l em 80er Jah ren wu ch sen zu dem die staatl i ch en
Zu sch ü sse fü r Tagu n gsh äu ser u n d fü r d i e B i l du n gsarbei t sel bst m assiv an . Sem in are u n d
B i l du n gsu rl au be sch ei tern kau m n och an Geldfragen , eh er wu rde es fü r geförderte Gru p-
pen zu m „ Sport“, m i t gefäl sch ten E in tragu n gen au f Tei l n eh m erI n n en l i sten oder Referen tI n -
n en qu i ttu n gen die ü ppig vorh an den en Förderu n gen au ch au szu n u tzen u n d davon das Ta-
gu n gsh au s oder zu sätzl i ch e h au ptamtl i ch e Stel l en bei den Sem in arveran stal terI n n en zu fi -
n an zieren .

5
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D ie Keh rsei te d i eser En twickl u n gen i st, daß u n abh än g ige Gru ppen u n d E in ri ch tu n gen es
sch wer h aben , fü r si e bezah lbare Un terkü n fte oder F i rm en zu fi n den . D ie Kapi tal i si eru n g
der Umwel tbewegu n g ben ach tei l i g t u n abh än g ige Gru ppen − Kon ku rren z, zen tral er Faktor
der M ärkte, m ach te si ch im pol i ti sch en Rau m bem erkbar. Wer Geld h atte, fan d den Weg i n
die Öffen tl i ch kei t, kon n te I n frastru ktu r sch affen u n d D ien stl ei stu n g ei n kau fen . Wem es feh l -
te, der h atte au ch kau m n och Ch an cen au f d i e Un terstü tzu n g von B etri eben , d i e ei n stm al s
au s dem Wi rken der Umwel tbewegu n g en tstan den waren .

P frü n desich eru ng u n d Gewin norientieru ng
I n den 90er Jah ren kam der Wan del i n den ökolog i sch en B etri eben wei tgeh en d zu m Ab-
sch l u ß. Ökolog i sch e B etri ebe, h i n ter den en n och ei n e pol i ti sch e Ziel ri ch tu n g stan d, gab es
kau m n och . Gan z im Gegen tei l : Das B i l du n gsbü rgerI n n en tu m al s zah l u n gskräftige Zi el -
gru ppe m ied sol ch e B etri ebe, d i e au ch im Rah m en di rekter Aktion en akti v waren . Wer h eu -
te ei n en B l i ck i n B iobau l äden , D ru ckereien , B iol äden , ökolog i sch e M öbelh an dlu n gen u n d
Ökogaststätten wi rft, erfaßt sofort: H i er i st es teu er. B iol äden werden zu B io-B ou tiqu en . D ie
fü r vi el e Ökobetri ebe b i s i n d i e 80er Jah re typ i sch en ch aoti sch en Ti sch e u n d Wän de vol l er
F l u gb l ätter u n d P l akate versch win den Stü ck fü r Stü ck. Teu er ei n geri ch tete Laden lokal e
oder B esprech u n gsräu m e si n d „ i n“. Um das Öko- I m age l oszu werden , geh en B iol äden
oder an dere B etri ebe au f D i stan z zu u mwel tpol i ti sch en Gru ppen u n d zu sol ch en Organ i sa-
ti on en , d i e Selbstorgan i sation zu m Ziel h aben . E in Strei t zwisch en Food-Coops u n d B iol ä-
den eskal i erte En de der 80er u n d An fan g der 90er Jah re. Ziel war n i ch t m eh r d i e m axim ale
Verbrei tu n g von B io-N ah ru n gsm i ttel n , son dern der m axim ale Kom m erz. D ie B iol äden ver-
weigerten di e Kooperation m i t Food-Coops ( frü h er war es du rch au s ü b l i ch , daß Food-
Coops bei B io-Läden m i tbestel l ten ) . Der B u n desverban d des N atu rwaren h an del s (B N N )
setzte d i e g roßen An bieter im B iobereich u n ter D ru ck, kein e Food-Coops m eh r zu bel i e-
fern . An fan g der 90er Jah re en tstan den au s d i esem Strei t e i n i ge Großan bieterI n n en , d i e ge-
ziel t Food-Coops bel i eferten . Wäh ren d frü h er fast a l l e Food-Coops Tei l der Umwel tbewe-
gu n g waren u n d Öffen tl i ch kei tsarbei t m ach ten , si n d h eu te vi el e kom m erzial i si ert, d . h . si e
dien en au ssch l i eß l i ch den ökon om isch en I n teressen der M i tg l i eder. Den D ien st m ach en
viel erorts n u r n och wen ige, d i e dafü r vom Rest bezah l t werden .
E in ige Jah re n ach den B iol äden en twickel ten si ch ü beral l F i rm en im Sol ar u n d En erg iebera-
tu n gsberei ch . Zu n äch st waren es I deal i stI n n en , d i e Sol aran l agen , tei lwei se a l s E igen bau ,
verkau ften . Staatl i ch e Förderu n gen u n d h oh e Geldreserven im l i n ken B ü rgerI n n en tu m , d i e
m eisten s au ch sel bst H au sbesi tzerI n n en si n d, pu sh ten den M arkt dan n n ach oben . N u r
gan z verein zel t gab es I n i ti ati ven , deren Ziel es war, den P rei s fü r Sol aran l agen zu drü cken ,
u m ein e M assenverbrei tu n g zu errei ch en .
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 Deren Erfolg h i el t si ch i n Gren zen . D ie H erstel -
l erfi rm en u n d wei terverarbei ten den H an dwerkerI n n en h atten wen ig I n teresse. Wen ige An l a-
gen m i t h oh en Gewin n qu oten si ch erten h oh e E in kü n fte bei ü bersch au barem Arbei tsau f-
wan d. Sol aran l agen si n d n ach wie vor deu tl i ch teu rer a l s n öti g u n d waren b i s zu m Start der
h oh en Fördersätze des Ern eu erbare-En erg ien -Gesetzes eh er ei n Statu ssym bol der rei ch en
B ü rgerI n n en a l s e i n tatsäch l i ch er M assen arti kel , der Ch an cen h atte, i n abseh barer Zei t au f
viel en Däch ern zu fi n den zu sein . D aß es den n och beträch tl i ch e Zu wach sraten g ibt, l ag
zu m ei n en daran , daß das au s den Stu den tI n n en , Umwel t-/Anti -AKW- u n d F ri eden sbewe-
gu n gen en tstan den e l i n ke B ü rgerI n n en tu m ein e brei te u n d fast du rch gän g ig rei ch e Sch ich t
darstel l t. Das fi n an ziel l e Poten ti a l sch ein t n och n i ch t au sgesch öpft, so daß wei tere P rodu k-
ti n n ovation en wie z. B. Sol ar oder 3 L i ter-Au tos, ri esige Win dparks im M eer oder große
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Ökokau fh äu ser vol l au f d i ese Gru ppe abziel en u n d di e P rei se u n d Gewin n span n en dieser
ökolog i sch beworben en P rodu kte im Verg lei ch zu n orm alen Verbrau ch sgü tern m ei st seh r
h och an gesetzt si n d.
Äh n l i ch es wie fü r d i e Sol aran l agen g i l t fü r b iol og i sch e B au stoffe. Der P rei su n tersch ied zu
h erköm m l ich en P rodu kten (Farben , G l as /M in eralwol l e oder Polystyrol ) i st ri esig , doppel t
b i s m eh rfach soviel m u ß i n der Regel bezah l t werden . D abei si n d d i e tech n i sch en H erstel -
l u n gskosten oftm al s sogar gerin ger
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, wei l d i e Roh stoffe (Al tpapier, P fl an zen fasern ) n u r m e-
ch an i sch verarbei tet werden . D och die n ach fragen de Käu ferI n n en sch ich t ag iert wen ig prei s-
bewu ßt, son dern si eh t ökolog i sch e P rodu kte a l s Statu ssym bol , Gewissen sberu h igu n g ( fü r
den son st seh r au fwen digen Leben ssti l m i t h oh er M obi l i tät u n d tech n i sch em Lu xu s) oder
Tei l des m odern en „ Li festyl es“ (bewu ßt Gen ießen . . . aber oh n e E in sch rän ku n gen ) .
I m Lau fe der 90er Jah re än derten si ch d i e M an agem entm eth oden . D i e „ Öko-Yu ppies“
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 be-
ein fl u ßten n i ch t n u r d i e Umwel tverbän de (Verban dsm an agem ent i n Sach en P R , I m age-
kam pagn en u n d Geldbesch affu n g statt pol i ti sch em D ru ck) , son dern prägten au ch zu n eh -
m en d di e Öko-B etri ebe bzw. g rü n deten n eu e. Es g ibt etl i ch e Fäl l e, i n den en die u rsprü n g-
l i ch kol l ekti ve Stru ktu r der B etri ebe au fgeh oben wu rde. Pol i ti sch m otivierte Stru ktu ren wie
Kol l ekti ve oder g l ei ch er Loh n fü r a l l e wu rden au fgeh oben .

9

 Zwei Grü n de waren die Ursa-
ch en , i n E in zel fä l l en traten si e zu sam m en au f. Zu m ein en g i bt es kau m n och M en sch en , d i e
I n teresse an M i tbestim m u n g u n d M i tveran twortu n g h aben . Regelm äß ige Arbei tszei ten , ge-
si ch erte Loh n ein n ah m en jeden M on at u n d l i eber Arbei t au f B efeh l a l s sel bst n ach den ken
sin d an gesagt. So sch ei tern Kol l ekti ve oft au ch dan n , wen n die F i rm en in h aberI n n en di ese
Stru ktu r eigen tl i ch wol l en , wei l es gar n i ch t m eh r gen ü gen d M en sch en g i bt, d i e kol l ekti v ar-
bei ten , d . h . m i ten tsch eiden u n d si ch das R i si ko u n d die Gesch äftsfü h ru n gsarbei t tei l en wol -
l en . Zu m zwei ten gab es Kol l ekti ve, d i e geziel t zerstört wu rden von Person en , d i e au s E igen -
i n teresse H ierarch ien du rch setzen wol l ten .

1 0

Woh in au gen bl i ck l i ch der Tren d geh t, i st an den B etri ebsn eu grü n du n gen zu seh en . B egri ffe
wie kol l ekti ve Stru ktu ren oder Selbstbestim m u n g waren sch on M i tte der 90er Jah re n u r
n och n ü tzl i ch , u m si e a l s P R -M i ttel e i n zu setzen . Wer gen au er h i n sieh t, stel l t fest, daß i n der
Real i tät ü beral l Öko-Kon zern e m i t k l aren M ach tstru ktu ren en tsteh en . I n zwisch en si n d sol -
ch e Orien ti eru n gen gan z versch wu n den − gewäh l t wi rd d i e effi zi en teste F i rm enform . Der
Gru n d i st vor a l l em wi rtsch aftl i ch er N atu r: E i n ziges Zi el i st der m axim ale Gewin n . B etri ebs-
wi rtsch aftl erI n n en drän gen i n den Öko-B ereich , M an agem ent ersetzt pol i ti sch gewol l te
Stru ktu ren . Übrig b l eiben au f Effi zi en z au sgerich tete Verwal tu n gs u n d En tsch eidu n gsstru k-
tu ren , deren Zi el das Geld i st: Wi rtsch aftsförderu n g vom Staat, m axim ale Gewin n e au s der
Arbei t sel bst sowie, gan z m odern , di e Au sri ch tu n g a l s Geldan l ageobjekt fü r d i e rei ch e
Sch ich t der B i l du n gsbü rgerI n n en . Al l es i st so au sgelegt, daß die am m ei sten von den An l a-
gen profi ti eren , d i e am rei ch sten si n d ( je h öh er der Steu ersatz, desto h öh er di e Ren di te) .

1 1

D as a l l es geh t n u r, wen n kein e Spu r radikalpol i ti sch er Orien ti eru n g m eh r vorh an den i st,
den n kei n e Reg ieru n g g ibt Geld fü r g ru n dlegen d h errsch afts-/system kri ti sch e Gei ster, u n d
kein E l i n keR B ü rgerI n l eg t Geld an i n pol i ti sch u m stri tten en P rojekten (u n d wen n doch , i st
es sch n el l verl oren , den n pol i ti sch u m käm pfte P rojekte si n d m ei st wi rtsch aftl i ch erfolg los,
wei l i h n en di e rei ch en Käu ferI n n en sch ich ten feh l en ! ) .

1 2

Span n en de Gegen projekte „ von u n ten“ si n d sel ten oder wi rken n u r l okal . B ei sp iel e si n d ei -
n ige En erg iefi rm en

1 3

, B ioh öfe i n Gem ein sch aftsbesi tz, Tau sch ri n ge u n d D i rektverm arkte-
rI n n en , d i e l okal e u n d reg ion al e Kon takte su ch en . Überreg ion al wi rd i h r Wi rken kau m be-
ach tet. D ort setzen di e betri ebswi rtsch aftl i ch gesch u l ten Strateg I n n en au s Umwel tprojekten ,
- verbän den u n d - betri eben an dere P riori täten .
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D ie ökokapi tal i sti sch e Au sri ch tu n g , der G l au be an den M arkt u n d di e M ach t des Geldes, h at
zu m En de vi sion ärer Ziel e beigetragen . D er M in im al i sm u s i n der Ökolog iebewegu n g i st da-
m i t au ch ei n e Folge betri ebswi rtsch aftl i ch er Ori en ti eru n g .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em Werb efa l tb l a tt „E i n e Vision h a t Zu ku n ft“ d er u mwel tfin a n z, B er l i n
U m wel t a l s Th em a − Gel d a l s H ebel . . . D ie Märkte von Morgen werden geprägt sein von U n ter-
n eh m en , d ie n ach h a l tig u n d veran twortu n gsvol l den ken u n d h an del n .

3. 9 . 2   Untern eh m en stypen : Wer geh ört dazu?
Die Span n brei te ökolog i sch er Un tern eh m en i st brei t, d i e P ri n zip ien i h rer Arbei t u n d au ch
der ökolog i sch e Aspekt si n d seh r versch ieden . K l assi sch si n d d i e F i rm en , d i e P rodu kte au s
ökolog i sch er H erstel l u n g verkau fen : M öbel , N ah ru n gsm i ttel , Farben u sw. B ei B au stoffen
gab es berei ts frü h zei ti g ei n e Un kl arh ei t, ob a l s H au ptaspekt d i e u mwel tgerech te H erstel -
l u n g oder d i e B el astu n g fü r d i e M en sch en an geseh en wi rd (z. B. Farben n u r au f P fl an zen ba-
si s oder au ch syn th eti sch , wen n dadu rch pfl an zl i ch e Stoffe, d i e Al l erg i en au slösen kön n en ,
ersetzt werden ) . I m Zu ge der 90er Jah re wu rde di ese F rage wei tgeh en d zu gu n sten des Ge-
su n dh ei tsaspektes en tsch ieden , d . h . bei N ah ru n gsm i ttel n , B au stoffen u sw. kam es m eh r au f
die Qu al i tät des P rodu ktes fü r d i e Käu ferI n n en an a l s au f d i e H erstel l u n gsbedin gu n gen . I m
B iol an dbau wi rd au f Ren tab i l i tät gesetzt (große H öfe, g roße F l äch en u sw. ) , i n der Wei terver-
arbei tu n g au ch (E inwegverpacku n gen ) , bei B au stoffen werden au ch Ku n ststoffe verwen det
u sw. D ie P rodu ktion ökolog i sch er Stoffe sol l den Ku n dI n n en n ü tzen u n d den F i rm en . Al l -
gem ein in teressen steh en kau m n och im M i ttelpu n kt.
Spätere P rodu ktion sbereich e setzen von B eg in n an au f d i ese Sch werpu n ktsetzu n g . So g i l t
z. B. fü r den sei t En de der 90er Jah re dom in an ten Wach stu m sbereich im Umwel tm arkt, d i e
regen erati ve En erg ie, fast im m er, daß der Strom u n d di e Ren di te im M i ttelpu n kt steh en ,
aber n i ch t d i e P rodu ktion sbedin gu n gen der En erg iean l age u n d die Umwel tverträg l i ch kei t
des Stan dortes. Letzteres i st eh er n otgedru n gen an ei n igen Stan dorten au fgru n d des Wider-
stan des von N atu rsch u tzverbän den ei n bezogen worden , d i e Win den erg ielobby spri ch t si ch
in i h ren Texten m ei st e i n deu tig gegen ei n e starke B erü cksi ch tu n g des Faktors Umwel tver-
träg l i ch kei t bei der Stan dortau swah l au s u n d betreibt dam i t au s P rofi tgrü n den au ch ei n e
Spal tu n g von Umwel tgru ppen . Öko-F i rm en werden h i er oft zu erb i tterten Gegn ern von
Öko-Gru ppen .

1 4

Die n eu este Gru ppe stel l en d i e D ien stl ei stu n gsfi rm en dar. Au ffäl l i g si n d d i e Umwel tban ken
u n d Verm i ttl erI n n en von sog . Eth i sch en bzw. ökolog i sch en /grü n en Geldan l agen . I h re Öf-
fen tl i ch kei tsarbei t i st sei t En de der 90er Jah re prägen d u n d fi n an ziel l seh r erfolgrei ch . R i esi -
ge Geldm en gen si n d fü r a l s ökolog i sch verkau fte P rojekte ei n geworben worden . D ie Akti -
en m ärkte i n d i esem B ereich sti egen b i s zu m Jah r 2000 stark an ( tei lwei se stärker a l s kon -
ven tion el l e Akti en ) , brach en aber im Jah r 2001 dram ati sch ei n . N i rgen dwo an ders i st d i e
Ren di teorien ti eru n g so au sgeprägt wie im Geldan l age-M arkt, den n h i er si n d di e Akteu rI n -
n en n i ch t m eh r m i t dem P rodu kt sel bst i n Verb in du n g , d . h . d i e P rodu ktion sbedin gu n gen
u n d die P rodu ktqu al i tät i st fü r si e n i ch t m eh r di rekt erfah rbar. Das öffn et ei n er B el i eb igkei t
der B egri ffe wie „ eth i sch“ u n d „ ökolog i sch“ Tor u n d Tü r. Al s ökolog i sch e Geldan l agen ge-
h en p lötzl i ch Tel ekom m u n ikation su n tern eh m en du rch , wei l deren Tätigkei t n i ch t im k l assi -
sch en Si n n e Umwel t zerstört, oder d i e jewei l s a l s rel ati v am besten ei n gestu ften Un tern eh -
m en au ch der Au to- oder Ch em iebran ch e (wobei dan n au ch n och versch ieden e B ewertu n -
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gen exi sti eren u n d so jede Au to- oder Ch em ieakti en h eu te i rgen dwo au ch i n g rü n en Aktien -
fon ds zu fi n den i st) .
I m folgen den werden die versch ieden en F i rm en typen n äh er du rch l eu ch tet.

Die Um wel tban ken
1 5

Umwel tban ken si n d sol ch e D ien stl ei ster, d i e m i t dem Geld der Kon toin h aberI n n en oder An -
l egerI n n en „ arbei ten“, d . h . d i eses wieder verl ei h en , Kredi te vergeben , sel bst P rojekte starten
u sw. I n D eu tsch l an d wu rden b i sl an g drei B an ken a l s Umwel tban ken bezeich n et.
− D ie Ökoban k war jah rel an g die bekan n teste u mwel torien ti erte B an k u n d en tstan d au s der

I n i ti ati ve u mwel ten gag ierter Krei se, m i t den en si e si ch i n den 90er Jah ren jedoch h i n zu
ein em ökon eol i beral en Sti l wan del te. Kri ti k daran wu rde abgeweh rt, d i e Ori en ti eru n g au f
Öko-Großprojekte verstärkt. Folgeri ch ti g kam di e B an k 1 999 i n Geldsch wierigkei ten u n d
m u ßte 2001 au fgeben − di e Kon ten wu rden zu n äch st von der vol ksban ken eigen en BAG
in H am m wei tergefü h rt u n d sch l i eß l i ch von der Gem ein sch aftsban k GLS ü bern om m en .
Sei t 1 988 h atte d i e B an k bestan den u n d war im E igen tu m von 25 . 000 Gen ossI n n en , d i e
jewei l s D el eg ierte fü r d i e VertreterI n n enversam m lu n g wäh l ten . Dort wu rde der Au fsi ch ts-
rat bestim mt, der wiederu m den Vorstan d ei n setzte. D er h errsch te ü ber d i e Gesch äftsstel -
l en − a l s e i n e rei ch l i ch i n di rekte M i tbestim m u n g der B asi s, vern ebel t du rch den k l an g-
vol l en B egri ff der Gen ossen sch aft. F i l i a l en grü n deten si ch i n B erl i n , F ran kfu rt u n d F rei -
bu rg , i n sgesamt wu rden 35 . 000 Ku n dI n n en betreu t. Das Kredi tvol u m en errei ch te 230
M io. DM , davon ein D ri ttel Förderkredi te fü r ökolog i sch e oder sozial e P rojekte. Ab M i tte
der 90er Jah re setzte d i e Ökoban k stark au f Großprojekte u n d forcierte d i e Öffen tl i ch -
kei tsarbei t fü r sol ch e Geldgesch äfte. Warn u n gen beach tete si e n i ch t − u n d sch ei terte da-
ran . 1 999 geri eten ei n ige der Großprojekte i n F i n an zn ot, daru n ter Win dkraftprojekte u n d
die Rom m elm ü h le (si eh e u n ten ) .

1 6

 D i eser wi rtsch aftl i ch e Verfal l setzte si ch im Jah r 2000
wei ter fort: „ Leider si n d au ch i n di esem Jah r ei n ige u n serer Ku n dI n n en i n wi rtsch aftl i ch e
P roblem e geraten“, h eißt es im P rotokol l der VertreterI n n en -Versam m lu n g am
1 8 . 1 1 . 2000 zu m P u n kt „ D as Jah r 2000“.

 Selbst a l s d i e Ökoban k i n Sch wierigkei ten war, setzte si e n och offen siv au f kap i ta l i sti sch e
Ziel e. D ie von den Volksban ken kom m en den San ierer im Vorstan d gri ffen au f der Vertre-
terI n n enversam m lu n g En de 2000 Kri ti kerI n n en eben so an wie der spätere Au fsi ch tsrats-
vorsi tzen de B u rgh ard F l i eger.

1 7

 S i e stel l ten offen sives M arktverh al ten a l s e i n zige Lösu n g-
sch an ce dar.

1 8

 Zu dem wu rde die Kri se n ach au ßen h i n l an ge versch wiegen , fü r den Er-
werb von Gen ossen sch aftsan tei l en geworben . Je 1 00-D M -Antei l war ei n Jah r später 35
DM verl oren . D ie ei n fl u ß lose B asi s m u ßte drau fzah l en , d i e M an agerI n n en wu rden n i ch t
i n Regreß gen om m en − u n d versu ch ten tei lwei se n och , i h re Un sch u ld zu beteu ern .

I m Orig in a l : Au szu g a u s „D op p el te D ivid en d e“, K ra u t & R ü b en 8 /2001 , S. 8 3
1 999 geriet d ie Ökoban k du rch e in ige n otl eiden de Großkred i te i n e in e Sch iefl age, d ie i n zwisch en
beh oben i st.
Au szü g e a u s d em P rotokol l d er Vertreter I n n enversa m m l u n g a m 1 8 . 1 1 . 2000 (www.oekob a n k.d e)
D ie Ordn u n gsm äß igkei t der Gesch äftsfü h ru n g du rch d ie Vorstan dsm itg l ieder F örster u n d Vieh off
war n ich t gegeben . Sie tragen d ie beson dere Veran twortu n g fü r d ie au s Kred i tau sfä l l en resu l tie-
ren den h oh en Bel astu n gen der Verm ögen s- u n d E rtragsl age. H ervorzu h eben sin d d ie bewu ßt e in -
gegan gen en stru ktu ren R isiken i n F orm von B l an ko-Kred i ten u n d B ran ch en -Kon zen tra tion en . . .
( P rü fberich t der Wirtsch aftsprü fer au f der VV)
Wir sin d der An sich t, dass wir a l l es fü r e in en eh ren am tl ich en Au fsich tsra t Mög l ich e getan h aben ,
u m Sch aden zu verh in dern oder zu m in dest zu begren zen . ( Katrin Ostertag , Au fsich tsra tsvorsi tzen -
de, au f der VV)
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− Umwel tban k: N eu er a l s d i e Ökoban k i st d i e Umwel tban k m i t Si tz i n N ü rn berg . B an k-
grü n der Popp stam mt au s der Ökoban k u n d wol l te ei n e straffere, „ ban ktyp i sch ere“ B an k
grü n den − was au ch gel an g u n d sch on i n der Rech tsform AG deu tl i ch wi rd. 1 997 ge-
grü n det, h atte si e vi er Jah re später 4. 000 Aktion ärI n n en u n d 24. 000 Ku n dI n n en . Kredi -
te werden vor a l l em an P ri vatperson en fü r H au sbau u .ä . vergeben sowie an ökolog i sch e
P rojekte. N eben dem B an kgesch äft beg l ei tet d i e Umwel tban k B örsen gän ge ökolog i -
sch er F i rm en u n d verm i ttel t D i rektan l agen .

− GLS: D ie ä l teste der Ökoban ken i n Deu tsch l an d i st jedoch die Gem ein sch aftsban k Lei -
h en u n d Sch en ken (GLS) i n B och u m . Sie geh ört zu den vi el en F i rm en u n d E i n ri ch tu n -
gen der An th roposoph I n n en , vi el e derer P rojekte werden von der GLS fi n an ziert. D ie
Grü n du n g erfol g te 1 974, d i e B an k h at 24. 000 Ku n dI n n en − du rch di e Übern ah m e der
Ökoban k-Ku n dI n n en im Jah r 2002 wi rd d i ese Zah l deu tl i ch an steigen . D ie Steigeru n gs-
raten i n den Um satzzah l en si n d oh n eh in beach tl i ch : Das B i l an zvol u m en sti eg von 368 , 5
M io. DM im Jah r 2000 au f 436 , 7 M io. DM ein Jah r später, a l so ei n e Erh öru n g u m 1 8 , 5
P rozen t. D i e E in l agen h öh e sti eg u m 1 7 , 2% von 327 , 4 M io. au f 383 , 7 M io. DM . N och
sch n el l er steigerte si ch d i e Kredi tvergabe von 203 M io. au f 245, 3 M io. DM , a l so p l u s
20, 9 P rozen t. D i e prozen tu al en Steigeru n gsraten l agen deu tl i ch ü ber den en des Vorjah -
res, d . h . d i e Wach sru m srate sti eg .

1 9

 F i l i a l en g ibt es i n H am bu rg u n d Stu ttgart. Das beson -
dere an der GLS i st d i e F i n an zieru n gsart. Statt Zin sen werden B earbei tu n gsgebü h ren er-
h oben , d i e B an k besteh t m ei st au f ei n e brei te Un terstü tzu n g der zu fi n an zieren den P ro-
jekte, was si ch z. B. i n B ü rgsch aften fü r ei n en gewäh rten Kredi t au sdrü ckt. Du rch di ese
Verfah ren i st d i e GLS fü r vi el e sel bstverwal tete P rojekte zu m wich ti gsten Partn er gewor-
den .

 2001 g i n g di e GLS im n eu en Groß -F in an zm arkt pri vater Ren ten ei n e Kooperation m i t
der konven tion el l en M an n h eim er Versich eru n gs AG ein .

20

 D i e I n form ation spol i ti k dazu
war gegen ü ber den Ku n dI n n en u n d Kooperation spartn er m in im al .

Al l e Umwel tban ken si n d bzw. waren au ch i n der Geldan l ageverm i ttl u n g tätig − di rekt oder
ü ber Toch terfi rm en , d. h . d i e Au sfü h ru n gen des folgen den Kapi tel s gel ten au ch fü r si e.

Geldan lageverm ittlu ng
Der „ Sh ooti n g -Star“ der Öko-B etri ebe i st der Geldan l agebereich . I n wen igen Jah ren si n d
viel e F i rm en en tstan den m i t ri esigen Um sätzen . D i e Span n e rei ch t von der Verm i ttl u n g von
D i rektan l agen ( fi n an ziel l e B etei l i gu n g an kon kreten P rojekten , z. B. F i rm en , En erg iean l a-
gen , a l tern ati ven Woh n - u n d Gewerbean l agen ) ü ber den Verkau f n eu er Akti en (das Geld er-
h äl t dan n di e F i rm a) u n d den H an del m i t Akti en (das Geld erh al ten dan n die Vorbesi tzerI n -
n en ) b i s zu son stigen F in an zdien stl ei stu n gen , z. B. Versi ch eru n gen oder B eratu n gen fü r F i r-
m en starts, Erbsch aften oder Steu ererk l äru n gen . B eim Aktien h an del i st n och zwi sch en E in -
zel akti en u n d Aktien fon ds zu u n tersch eiden . Letztere werden von den An bieterI n n en zu -
sam m en gestel l t u n d b i eten du rch i h re Streu u n g ei n geri n geres R i si ko, aber au ch wen iger
Gewin n ch an cen . D i e Qu al i tät von Aktien fon ds fü r den Umwel tsch u tz h än gt an den dort gel -
ten den Kri teri en . Oft si n d dort Un tern eh m en zu fi n den , d i e n ach zwei fel h aften M aßstäben
au sgewäh l t si n d, z. B. daß si e der rel ati v beste B etri eb i h rer B ran ch e si n d oder daß i h re Tä-
ti gkei t sch ein bar wen ig Au swi rku n gen au f d i e Umwel t h aben .
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I m Orig in a l : Au szu g a u s „D op p el te D ivid en d e“, K ra u t & R ü b en 8 /2001 , S. 8 2 f.
I n i h rem P ortfo l io u n tersch eiden sich d iese F on ds erh eb l ich . Zu m Zu ge kom m en n eben ech ten U m -
wel taktien au ch ökol og isch u n d sozia l vorb i l d l ich e u n d wel tweit tä tige U n tern eh m en au s an deren
Bran ch en . So l ässt sich erkl ä ren , dass sich d ie Aktie der B ri ti sh Tel ecom im F rü h jah r i n n eu n Öko-
fon ds fan d . Au ch an dere Tech n ol og iewerte wie N ortel , N okia , Can on oder Son y waren zah l reich
vertreten . I n e in igen F ä l l en fan den sich au ch Aktien des Öl kon zern s BP Am oco, des Ch em ie-Mu l ti s
Bayer oder des Au toh erstel l ers BMW. F ü r ökol og isch en gag ierte Men sch en gel ten d iese P ap iere
eigen tl ich n ich t a l s U m wel taktien . D och d iese U n tern eh m en h aben sich i n i h ren B ran ch en bei e in -
sch l äg igen Verg l eich en a l s d ie am n ach h a l tigsten wirtsch aften den Betriebe erwiesen .
Au szu g a u s Ra in er Grießh a m m er, „S ch u m m el p a ket N a ch h a l tig kei tsfon d s“ i n : p u n kt. u m 6/2 000, S. 8
I n teressan t i st, wel ch e B ran ch en von den U m wel tfon ds berü cksich tig t werden . So werden au ffä l l ig
vie l e Tel ekom m u n kation su n tern eh m en i n d ie U m wel tfon ds au fgen om m en . Zu m ein en , wei l d iese
per so a l s dem ateria l i sierte sau bere U n tern eh m en gel ten , zu m an deren , wei l s ie sich an der Börse
verg l eich weise gu t en twickel n u n d dam it d ie Perform an ce der U m wel tfon ds an h eben .

Oh n eh in i st der B ereich Ökofon ds ei n zwei fel h aftes Gesch äft. I m Gegen satz zu den D i rekt-
an l agen u n d zu r ersten Au ssch ü ttu n g von Aktien du rch di e F i rm a sel bst kom mt das Geld
beim H an del m i t Akti en (der ja fü r den Wertgewin n der Akti e u n erl äß l i ch i st) den Vorbesi tze-
rI n n en zu gu te.

D ie H öh e der Geldan l agen i n „ grü n e“ Akti en , Fon ds u n d Zerti fi kate sch n el l te b i n n en wen i -
ger Jah re deu tl i ch n ach oben . 1 998 wu rden 1 01 M io. Eu ro an gel egt, 1 999 waren es sch on
465 u n d im Jah r 2000 1 . 400 M io. Eu ro.
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− P rofi t statt Qu al i tät: M i t der Orien ti eru n g au f Ren di ten geh en pol i ti sch e Zi el e verloren .
Zu m Erfolg wi rd der Akti en ku rs, n i ch t m eh r der Fortsch ri tt fü r d i e Umwel t. Das Eti kett der
Umwel t b l ei bt zwar a l s a l l gem ein er Rah m en erh al ten , betri fft aber n u r n och den Gesamt-
zu sam m en h an g ( regen erati ve En erg ie, Öko-Leben sm i ttel , Recycl i n gsystem u .ä. ) oder ei -
n en ei n zel n en Faktor i n der gesamten P rodu ktion . Tatsäch l i ch i st n i ch t m eh r Vorau sset-
zu n g , daß die m axim ale Umwel tfreu n dl i ch kei t an gestrebt wi rd.

I m Orig in a l : Ökoin sti tu t (2 000) , U mwel tfon d s im Verg l ei ch ( S. 1 )
D ie m eisten F on ds setzen au f Großu n tern eh m en ( B l u e Ch ips) , d ie n ach dem „ best i n c l ass-P rin zip“
im Verg l eich zu i h ren Mitbewerbern a l s „ Ökol eader“ oder a l s „ ökoeffizien ter“ e in gesch ätzt wer-
den .
Al fred P l a tow, Ch ef d er versiko AG im I n terview m i t i nvestor 1 2/2 000, S. 1 3 6
U n sere ökol og isch e Au srich tu n g l äßt sich n ich t an u n l ackierten B l e isti ften , Tepp ich böden au s rein er
Sch afswol l e u n d dem Sch l ips au s N atu rtexti l ien erken n en . Jede g roße Versich eru n g oder Ban k h a t
h eu te sch on au s Marketin ggrü n den ein Öko-Au d it oder -Ou tfi t. . . . Ökol og ie besteh t aber i n u n se-
rer D efin i tion au s zwei wesen tl ich en E l em en ten . An erster Ste l l e steh t d ie Ökon om ie, a l so der U m -
gan g m i t Gel d . . . . Wen n ich Ökol og ie a l s kap i ta l i sti sch es Mach tm ittel akzeptiere, dan n besteh t
Ökol og ie au s ökon om isch er Werterh a l tu n g , dem Gel d sch l ech th in . . . .

− Wech sel i n der Au ßen darstel l u n g : An fan gs kon ku rri erten Öko-Geldan l agen (wie an dere
Ökoprodu kte au ch ) zu m in dest tei lwei se n och u m die Umwel tqu al i tät, d i e besseren Ver-
kau fsch an cen ökolog i sch er Qu al i tät l i eßen m an ch e F i rm a au f sol ch e Ori en ti eru n g u m -
stel l en . I n zwisch en si n d Öko-Geldan l agen aber fast au ssch l i eß l i ch au f d i e Ren di teh öh e
au sgerich tet. D i e Ku n dI n n en (Aktien kau f oder D i rektan l age) werden m i t h oh en Ren di te-
versprech u n gen an gelockt, d i e I n form ation sarbei t zu r Umwel tverträg l i ch kei t der du rch
die Geldan l age u n terstü tzen F i rm en u n d P rodu kte i st m ei st seh r spärl i ch . M i t d i eser
N eu au sri ch tu n g wech sel t au ch Stü ck fü r Stü ck di e Zi el gru ppe. D er Großtei l der Geldan -
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lagen wi rd h eu te ü ber konven tion el l e Wege verm i ttel t, z. B. ü ber M an agerm agazin e, An -
zeigen i n Zei tu n gen wie der FAZ.

I m Orig in a l : P ressem i ttei l u n g d er Öko-Aktien Gm b H , 28 . 7. 2000
22

Öko-Aktien , kosten frei zu m Mi l l ion är
Au szu g a u s d em H a n d el sb l a tt, 1 7. 1 . 2001
Mit Aktien von a l tern ativen E n erg ieerzeu gern l ieß sich im vergan gen en Jah r vie l Gel d verd ien en .
Vorwort d es I n fob riefs D ez. 2000 d er U mwel tfi n a n z, B er l i n
. . . eröffn et völ l ig n eu e P erspektiven . . . verwu n derte es u n s n ich t, daß es am 1 8 . 9. 2000 zu e in em
den kwü rd igen Tag fü r d ie g rü n e Gel dan l ageszen e kam : m i t Wertsteigeru n gen zwisch en 1 5 u n d
41 % bel egten d ie deu tsch en börsen n otierten regen erativen E n erg ieaktien d ie ersten sech s P l ä tze
in der Ran g l i ste der erfo l g reich sten Aktien .

Diese En twickl u n g des Geldan l agebereich s war au ch seh r gu t an den M essen „ Grü n es
Geld“ erken n bar. War d i e erste 2000 i n H am m n och k l ei n , ü bersch au bar u n d zwisch en
den Stän den der Geldan l agefi rm en u n d Ökoban ken so m an ch es sel bstverwal tete P rojekt zu
fi n den , so fan d di e zwei te im Jah r 2001 im Rah m en der Grü n en Woch e i n B erl i n statt. H ier
dom in ierten di e g rößeren F i rm en , B an ken u n d B eraterI n n en . I m Jah r 2002 sol l te d i e M es-
se ern eu t u m zieh en − di esm al zu r Capi talWorld au f das M essegel än de H an n overs. Dort i n -
m i tten von D i sku ssion en u m B örsen u n d Akti en ku rse, wol l ten si ch d i e eh em al igen Umwel t-
l eu te ei n n i sten . Das Un terfan gen sch ei terte jedoch − di e ei n brech en den Ku rse En de 2001
l i eßen di e Capi talWorld-M ach erI n n en die M esse absagen . D ie „ Grü n es Geld“ g i n g m i t u n -
ter. Wer si ch au f di e M arktlog ik ei n l äßt, kom mt i n i h r u m − die Sym bol i k war ü berdeu tl i ch .
Doch di e Geldan l agefi rm en u n d i h re Un terstü tzerI n n en wie das Ökozen tru m H am m , Um -
wel tban ken u sw. kü n dig ten trotzig ei n en n eu en Versu ch an .
N eben dieser H au pten twickl u n g b l eiben Form en der D i rektan l age, d i e von P rojekten sel bst
au sgeh en oder seh r en g an di esen ori en ti ert si n d (z. B. d i e P rojektfon ds der GLS-B an k) .
H ier rü ckt das P rojekt u n d sein e Qu al i tät i n den Vordergru n d, d i e M arktlog iken wi rken n u r
sowei t a l s daß si ch au ch h i er das P rojekt i n B ezu g au f d i e Geldqu el l en kon ku rri eren d ver-
h äl t. D ie großen Geldm en gen im B i l du n gsbü rgerI n n en tu m verh in dern zu r Zei t M an gel u n d
dam i t au ch di e n egativen Au swi rku n gen der Kon ku rren z. D as aber kan n si ch än dern .
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Öko-P rodu kte u nd -Geldan lagen a ls Zweig konvention el ler Geld insti tu te
Ökolog i sch e Aktivi tät fi n det au ch sei ten s sol ch er F i rm en statt, d i e si ch i n sgesamt n i ch t oder
n u r i n der Werbu n g a l s u mwel torien ti ert darstel l en : K l ein e u n d große B an ken , Kon zern e a l -
l er Art, D ien stl ei stu n gsu n tern eh m en .
−  Öko-P rodu kte: N eu e Ökoprodu kte werden m ei st von k l ein eren F i rm en u n d m i t i deal i sti -

sch em H in tergru n d en twickel t. F i n den si ch brei tere Käu ferI n n en sch ich ten , steigen große
Kon zern e ei n u n d ü bern eh m en i n ku rzer Zei t d i e M arktfü h ru n g . D an n kön n en si e au ch
die Rah m en bedin gu n gen u n d die P rei se bestim m en , i n den M assen produ ktion en wi rd
die Kon trol l e sch wieriger.

−  Öko-Geldan l agen : Viel e konven tion el l e An bieter von D i rektan l agen , Akti en u n d Akti en -
fon ds-B etei l i gu n gen h aben i n zwisch en au ch Öko-An gebote. Daru n ter fi n den si ch au ch
viel e oh n e k l are Öko-Kri teri en , z. B. e i n Akti en fon ds der D eu tsch en B an k i n Kooperation
m i t dem WWF, wo der WWF ei n en Tei l der Ren di te erh äl t, an son sten aber „ n orm ale“ Ak-
ti en im Fon ds zu fi n den si n d.

−  Ökosiegel u n d -werbeau ssagen : H in zu zu fü gen wären n och di e Strateg ien , F i rm en m i t
Öko-Siegeln u n d Werbeau ssagen ei n grü n es M än tel ch en zu verpassen . D ie vi el en E in -
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zelversu ch e wü rden den Rah m en dieses B u ch es spren gen . B ei sp iel h aft sei das Öko-Au -
di t erwäh n t − ei n I n stru m en t, n ach dem F i rm en ein ei gen es M an agem ent au fbau en oder
ein e extern e F i rm a beau ftragen , d i e das Umwel tverh al ten des Gesamtbetri ebes oder ei n es
Tei l dessel ben begu tach tet, tran sparen t m ach t u n d Lü cken au fzeig t. Das Öko-Au di t wi rd
an a l l e F i rm en vergeben , d i e si ch au f d i ese Weise sel bst kon trol l i eren oder kon trol l i eren
l assen . Sie m ü ssen kein erl ei tatsäch l i ch e Verbesseru n g erreich en . Au ch geh t es n i ch t u m
u mwel tfreu n dl i ch e P rodu ktion sm eth oden , son dern a l l ei n u m die B eobach tu n g . So i st
n i ch t ü berrasch en d, daß i n zwisch en sel bst Atom kraftwerke (z. B. I sar I u n d I I ) sowie d i e
atom are Wiederau fberei tu n gsan l age i n La H agu e das Öko-Au di t n ach eu ropäi sch er Re-
gel u n g h aben . Es i st sogar d i e Ten den z erken n bar, daß gerade g roße u n d u mwel tbel a-
sten de F i rm en das Öko-Au di t am sch n el l sten erreich en , wei l si e oh n eh in ü ber eigen e
Umwel tabtei l u n gen u n d ei n e B eobach tu n g der Umwel tversch m u tzu n gsdaten verfü gen .
Klein ere F i rm en dagegen kön n en si ch d i e F rem dbegu tach tu n g oft n i ch t l e i sten . I n sofern
verwi rrt das Öko-Au di t eh er a l s daß es Kl arh ei t sch afft.

D och es kom mt n och sch l im m er. Gan z im Sin n e n eol i beral er I deen sol l en F i rm en , di e das
Öko-Au di t h aben , von beh ördl i ch en Kontrol l en au sgen om m en werden . D iese Gesetze si n d
ü berwiegen d erst i n Vorberei tu n g . An gesich ts dessen , daß gerade g roße u n d u mwel tbel a-
sten de F i rm en ü ber das Öko-Au di t verfü gen , bedeu tet das, daß Atom kraft- u n d Ch em iewer-
ke i n Zu ku nft wen iger ü berwach t werden a l s h an dwerkl i ch e Kl ei n betri ebe.

Ökokapital istisch e P rojekte
Geldan l ageverm i ttl u n g i st erst sei t wen igen Jah ren ei n großes Gesch äft. Davor g in g es eh er
u m k l ei n e Su m m en oder B an kkredi te au s dem Volu m en der Ökoban ken . Au f d i ese Art en t-
stan den b i s h eu te etl i ch e ökokapi tal i sti sch e P rojekte wie Verm arktu n gsh al l en , Großkau f-
h äu ser u sw. Der erste P rotzbau der Umwel tbewegu n g war das Ökozen tru m i n F ran kfu rt
(Kassel er Str. 1 A) , das m i t vi el en M i l l i on en au fgebau t wu rde. Das Geld stam mte au s ei n em
Gru n dstü cksverkau f an ei n e konven tion el l e B an k, der N eu bau beh erbergt h eu te teu re
B ü roräu m e, ei n edl es Tagu n gszen tru m , ei n konven tion el l es Sch icki -M icki -Restau ran t, Arzt-
praxen u sw.
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 D as Restau ran t rü h mt si ch sel bst, n u r wen ige B io-An gebote zu m ach en , so sei
m an au f dem ri ch ti gen Weg h erau s au s der Öko-Ecke. Konven tion el l es F l ei sch von R in d
u n d Sch wein g ibt es stattdessen − aber teu er (passen d zu r rei ch en Ziel gru ppe) . Al tern ati ve
Gru ppen i n u n d di rekte Aktion en au s der Kassel er Str. 1 A g ibt es dagegen n i ch t m eh r.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er Werb u n g d es Ta g u n g sh a u ses Ka E in s
S-Bah n -An sch l u ß zu m F l u gh afen . . . 5 Au to-Min . zu r BAB-Abfah rt . . . H el l e Tagu n gsräu m e m i t n a tü r-
l ich em K l im a . . . Zei tgem äße Medien au sstattu n g u n d varian ten reich e Tagu n gskost. . . . P räsen tieren
Sie im Saa l m i t E m pore. . . . Gen ießen Sie d ie Stan dards oder d ie Gerich te der täg l ich wech sel n den
Karte des Café Restau ran ts „ ARCH E N OVA“ im H au s, das fü r i h re E m pfän ge, Ga l as u n d Betriebs-
feiern p rach tvol l e Men ü s u n d Bu ffets − au ch a l s kbA-An gebote − zu berei tet.
Au szü g e a u s d er S p ei seka rte d es Resta u ra n ts „Arch e N ova “
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Seezu n gen fi l et i n Weißwein kräu tersau ce . . . 23 , 50 D M . . . F l u gen ten bru st m i t Oran gen sau ce . . .
24, 80 D M . . . Wien er Sch n i tzel . . . 1 8 , 80 D M . . . F i l etsteak m it Ba l sam icosau ce . . . 29, 80 D M . . .
Sch wein em eda i l l on s m i t E stragon sau ce . . . 20, 50 D M.

1 997 folg te dan n der Versu ch , den F ran kfu rter „ Rekord“ zu ü berb ieten . D ie Ökoban k, d i e
D eu tsch e Umwel th i l fe (ei n e der korru ptesten Umwel torgan i sation en , si eh e Kap. 3 . 2 . 6 ) u n d
der B UN D l egten ei n en I m m obi l i en fon d au f, u m die Rom m elm ü h le zu san ieren . Kn app 50
M io. DM sol l te das P rojekt kosten u n d fü r d i e Ökoban k den D u rch bru ch zu r M i l l i arden ban k
brin gen , wie d i e Ökoban kch efs vol lm u n dig erk l ärten . Tatsäch l i ch war d i e Rom m elm ü h le
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sch n el l i n Geldn ot, d i e Ökoban k zerbrach an den fi n an ziel l en Folgen di eses u n d ei n iger an -
derer Großprojekte.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er Ökorresp on d en z, N ov. 97 ( S. 8+ 9, 1 9)
Bei der sym bol i sch en Gru n dstein l egu n g E n de Septem ber wu rde d ie Ökoban k du rch Ol iver F örster
vertreten , der i n sein em Gru ßwort an d ie an wesen den VertreterI n n en von P resse, P o l i tik u n d vom
P rojekt vor a l l em „ d ie beson dere Verfü h ru n gskraft des Ob jektes“ h ervorh ob , das sel bst das H erz
ein es eh er sach orien tierten Ban kers sch n el l er sch l agen l a sse. . . . Woh n u n gen fü r ca . 1 00 Men -
sch en . . . Gesu n dh eitszen tru m . . . au f 8 . 583qm en tsteh en das Öko-Kau fh au s, das D ien stl e istu n gs-
zen tru m u n d d ie Restau ran ts. . . . Area l am Stadtran d von B issin gen , an der N ah tstel l e zwisch en
N atu r u n d Bebau u n g . . . . Zu r Rea l i sieru n g des Öko-Kau fh au ses h at d ie Ökoban k erstm a l ig e in en
gesch l ossen en I m m ob i l ien fon ds au fgel egt. . . . Sie so l l ten 30. 000, D M u n d m eh r zu r Verfü gu n g h a -
ben u n d d iese l an gfri stig an l egen kön n en . . . . Ab ein em persön l ich en Steu ersatz von 35% i st das
An gebot au ch au fg ru n d der steu erl ich en Vortei l e seh r i n teressan t. . . .
E in I n vestm en t, daß sich fü r Sie u n d I h re U m wel t l oh n t!

N eben der Rom m elm ü h le si n d etl i ch e wei tere Großkau fh au sprojekte im Ökoberei ch i n P l a-
n u n g . Zu den „ Großen“ geh ören zu dem im m er m eh r Win den erg ieprojekte. H ier i st der
Wan del von k l ein en An l agen zu großen Win dparks beson ders au ffäl l i g − m i t Kon sequ en -
zen , den n im m er h äu figer beg in n en si ch B ü rgerI n n en gegen Win den erg iean l agen zu weh -
ren , wei l h oh er Kap i tel an satz M i tbestim m u n gsrech te au ßer Kraft setzt. I m Gegen satz zu
kl ein en An l agen , d i e m ei st i n ten siv i n den Orten der N äh e di sku ti ert werden u n d wo au ch
Ch an cen besteh en , vi el e B ü rgerI n n en au s der Reg ion a l s An legerI n n en zu fi n den , werden
fü r große Win dparks m ei st bu n deswei te Fon ds au fgel egt u n d di e An l agen oh n e u mfan grei -
ch e E in b in du n g der örtl i ch en B evöl keru n g du rch gesetzt. D ie P rivi l eg ieru n g von Win dan l a-
gen im B au rech t wu rde a l s Sieg gefei ert − obwoh l (wei l?) dam i t au ch di e B ü rgerbetei l i gu n g
stark ei n gesch rän kt war. I n zwisch en steh en Offsh ore-An l agen h och im Ku rs. M i t I nvesti tio-
n en im M i l l i arden bereich en sol l en ri esige Win dan l agen im offen en M eer gebau t werden ,
deren Strom n u r n och ü ber den M arkt verkau ft werden kan n , wei l es kein e d i rekten An l i e-
gerI n n en m eh r g ibt. Wo Kapi tal verh äl tn i sse dom in ieren , fü h rt das zu r E i n sch rän ku n g der
M i tbestim m u n g − di ese Regel g i l t au ch fü r den Öko-B ereich .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em Werb ep rosp ekt zu m B etei l ig u n g sfon d s a n d er Win d kra fta n l a g e U t-
g a st I I (1 997/98 von Ökob a n k u n d a n d eren verb rei tet)
D er Win dpark U tgast − der derzeit g rößte deu tsch e Win dpark. . . . 32, 5 Mi l l ion en D M . . .
22 Win dkraftan l agen . . . M in destbetei l igu n g ab 20. 000 D M . . . Ren d ite ca . 8%, je n ach persön l i -
ch em Steu ersatz. . . . Win dkraftan l agen geh ören dabei zu den I n vesti tion sgü tern , den en in l an gfri -
stiger Betrach tu n g ü berdu rch sch n i ttl ich e Kap i ta l ren d iten p rogn ostiziert werden . . . . a ttraktives Be-
tei l igu n gsan gebot en twickel t. E s verb in det d ie Vortei l e e in er zu ku n ftsorien tierten Kap i ta l an l age m it
den Merkm a l en ein er k l assisch en U n tern eh m en sbetei l igu n g : Kon servative Ka l ku l a tion , erp robte
Tech n ol og ie u n d e in Bau trägerm odel l m i t abgesich erten I n vesti tion skosten .

N eben den Großprojekten h aben si ch i n den l etzten Jah ren vi el e m i ttel große Gewerbe- u n d
Woh n projekte ü ber D i rektan l agen fi n an ziert. B ei sp iel e si n d das Ökolog i sch e Zen tru m i n
Verden u n d deren Al l erWoh n en -Gen ossen sch aft, d i e m i t 3 , 5 M io. D M
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 au fgebau t wu rden ,
Al l aH opp i n B rem en u n d verg l ei ch bare P rojekte. Al l e staatl i ch en Förderu n gen werden
m eist au sgen u tzt, dafü r n i ch t n u r Abh än g igkei ten i n Kau f gen om m en , son dern oft au ch of-
fen sich tl i ch e An biederu n g betri eben . Fü r Geldan l agen werden geziel t M en sch en au s dem
l in ksbü rgerl i ch en B ereich an gesproch en . I n tern reg ieren di e m i t starken Vol lm ach ten au s-
gestatteten M i tg l i eder von Vorstan d u n d Au fsi ch tsrat.
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 Viel e di eser P rojekte si n d B ei sp iel fü r
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den Wan del a l tern ati ver zu kapi tal i sti sch er E in stel l u n g . So en tstan d das P rojekt i n Verden
u n ter dem Ti tel VERbu n t. D i eses en tstan d 1 992 m i t dem Ziel , Keim zel l e ei n er n eu en Ge-
sel l sch aft zu sein . Gewan del t i st es zu ei n em h och strateg i sch en Kon zern , der es versteh t,
m axim ale Gelder vom Staat u n d der rei ch en B ü rgerI n n en zu zi eh en , d i e gern i h r Restgewis-
sen i n Sach en Umwel tsch u tz m i t sogen an n ten eth i sch en Geldan l agen beru h igen , wen n da-
zu n och Ren di ten h erau ssprin gen . Das verän derte au ch di e I n h al te − im Verden er P rojekt
si tzt sei t 2000 die Zen tral e der m arktwi rtsch aftl i ch ori en ti erten u n d prostaatl i ch en Organ i sa-
tion attac, deren h i erarch i sch er Au fbau au ffäl l t. Zu dem grü n dete si ch dort di e B ewegu n gs-
sti ftu n g , d i e kon sequ en t Geld zu r Gru n dl age von pol i ti sch er Arbei t u n d wach sen der H ierar-
ch ie m ach te − si e n im mt die wich tigen Akteu rI n n en versch ieden er sozia l er Zu sam m en h än -
ge au f d i e eigen e Loh n karte, vergrößert dam i t den Abstan d zwisch en Fu n ktion ärI n n en u n d
B asi s geziel t, wobei zei tg l ei ch d i e Fu n ktion ärI n n en i n ei n e fi n an ziel l e Abh än g igkei t zu m
Verden projekt gebrach t werden . Attac-B ü ro u n d B ewegu n gssti ftu n g si n d wei tgeh en d perso-
n al i den ti sch .
N ich t a l l e P rojekt, d i e D i rektan l agen a l s Gru n dl age wäh len , en twickel ten darau fh in kapi tal i s-
ti sch e Verh al ten sweisen u n d en tpol i ti si erten si ch . Posi ti ve B ei sp iel e si n d z. B. m i t Al l aH opp
in B rem en oder dem M ietsh äu ser-Syn dikat i n F reibu rg (www. syn dikat.org ) zu fi n den . Viel e
Kom m u n en u n d Ökodörfer aber werden zu Geldan l agestel l en i n Kon zern stru ktu r, der Öko-
kap i tal i sm u s reg iert l än gst das, was eigen tl i ch „ a l tern ativ“ sein wol l te. D i eser Wan del vol l -
zi eh t si ch a l lm äh l i ch au ch i n vi el en ä l teren , a l tern ati ven Leben sprojekten . E i n zelprojekte
zeigen sogar n och deu tl i ch krassere kap i tal i ti sch e Au sform u n gen , z. B. der B eg in en h of i n
B rem en , der sch on vor dem B au beg in n au f kap i ta l i sti sch em Ku rs war, a l te B au su bstan z
du rch N eu bau ten oh n e ökolog i sch e Orien ti eru n g ersetzte − u n d En de 2001 ban krott war.
Gegen bei sp iel e an ti kap i tal i sti sch er P raxi s, a l so ei n er m ateriel l en Reprodu ktion zu m in dest
wei tgeh en d au f der B asi s von Selbstorgan i si eru n g u n d Kooperation si n d sel ten , am bekan n -
testen i st d i e P rojektwerkstatt i n Saasen (www. projektwerkstatt.de/saasen ) . D ieses P rojekt
zeig t aber au ch , daß sol ch e P raxi s n u r au f wen ig Akzeptan z der au f Staat u n d M arkt fi xi erten
pol i ti sch en Arbei t u n d Akteu rI n n en stößt.
Au ch an der Lan dwi rtsch aft geh t d i e Kapi tal i si eru n g n i ch t spu rl os vorbei . Sowoh l ökolog i -
sch e B etri ebe a l s au ch Verm arktu n gsein ri ch tu n gen werden im m er größer, zen tral er u n d m i t
m eh r Kapi ta l au fwan d erri ch tet. I n H essen bau te B iol an d die „ B io-H al l e Al sfeld“ a l s Groß -
vertri eb fü r Sch l ach tprodu kte au s den Ökoh öfen . D er Organ i sator der B ioh al l e, e i n k l assi -
sch er Öko-M an ager-Typ, bezei ch n ete au f ei n er B iol an dveran stal tu n g dezen tral e Verm ark-
tu n gsstru ktu ren a l s si n n los.
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 D i e B io-H al l e sch u f ei n e starke Zen tral i si eru n g im B iofl ei sch -
bereich .
D er deu tl i ch ste B el eg fü r d i e Orien ti eru n g ökolog i sch er B etri ebe an kapi tal i sti sch en Ziel en
(statt an den pol i ti sch en Posi tion en Selbstbestim m u n g, D ezen tral i tät, Umwel tsch u tz, M en -
sch en rech te oder Sol idari tät) b i l den di e ökolog i sch ori en ti erten B an ken . I n i h n en g ibt es ei -
n en k l aren Tren d, g roße P resti geobjekte zu fördern . S ie stel l en i n i h ren Veröffen tl i ch u n gen
im m er wieder d i e An l agesich erh ei t von Großprojekten dar. Ob bei Ökozen tren , Win den er-
g iean l agen oder an derem − gefördert wi rd vor a l l em , was groß u n d teu er i st. Daß sol ch e
P rojekte fast im m er von oben organ i si ert werden , daß si e H ierarch ien fördern u n d zu m Tei l
gegen den Widerstan d von u n ten (z. B. bei g roßen Win dparks) du rch gesetzt werden , i n te-
ressiert d i e Öko-Kapi tal i stI n n en gar n i ch t m eh r. N och g ibt es bei den B an ken au ch Förde-
ru n gen k l ein er P rojekte, i n der Werbu n g aber steh en si e im H in tergru n d.
N u r gan z wen ige B etri ebe sch affen es, au f gesch ickte Weise pol i ti sch e H an dlu n gsfäh igkei t
u n d M arktorien ti eru n g m i tein an der zu verb in den . Sie n u tzen versch ieden e N am en fü r B e-
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trieb u n d pol i ti sch e Aktion en , u m beides oh n e di e n egative Wi rku n g au fein an der abwickeln
zu kön n en , oder stel l en wei terh in Räu m e u n d Kn ow-H ow zu r Verfü gu n g (au ch wen n si e
sel bst n i ch t m eh r akti v si n d) .

3. 9 . 3   Pol i tisch e B ewertu n gen
Unterwerfu n g u nter d ie Logiken des M arktes − m it Folgen !
Der M arkt i st kein n eu tral er Rau m . An ders a l s d i e Su ggestion der großen F reih ei t u n d u n be-
gren zten M ög l i ch kei ten stel l t d i e M arktwi rtsch aft e i n en festen Rah m en dar, der bestim mte
Verwertu n gs- u n d H an del sbezieh u n gen erzwin gt u n d kon ku rri eren de B ezieh u n gen der
M en sch en u n d F i rm en u n terein an der sowie des M arktes i n sgesamt zu an deren Ökon om ie-
form en wie B edarfswi rtsch aft, d i rekten Tau sch bezieh u n gen , Gem ein sch aftseigen tu m oder
gesel l sch aftl i ch em Reich tu m h erstel l t. Gegen diese u n d dam i t au ch gegen das Selbstbe-
stim m u n gsrech t der M en sch en au f d i e Wah l der Form i h rer ökon om isch en B ezieh u n gen
setzt si ch der M arkt n i ch t a l s ü berl egen e Wi rtsch aftsform , son dern m i t der Gewal t von Ar-
m een , Pol i zei , Ju sti z u n d B eh örden der N ation al staaten sowie deren i n tern ation al en Zu sam -
m en sch l ü sse du rch .
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Diesem M arkt u n terwerfen si ch ökolog i sch e F i rm en u n d Geldan l ageverm i ttl u n gen , d i e
n ach M arktl og iken ag ieren . Si e steh en dam i t i n kon ku rri eren den Verh äl tn i ssen u n d m ü ssen
sich zwan gsweise u m ei n e m ög l i ch st h oh e P rofi tab i l i tät sowie d i e Si ch eru n g von M ach t (Ka-
p i tal , M on opole u sw. ) kü m m ern . D as geh t im m er au f Kosten von Umwel t
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 u n d M i tbestim -
m u n g .
Wei tere Fol gen des Zwan gs zu r P rofi tab i l i tät si n d Täu sch u n gen u n d Tricks i n der Werbu n g
sowie d i e Gefah r von Kon ku rsen , Au fkäu fen u sw. B ei sp iel e:
−  Der N atu r-Aktien - I n dex (N AX) besch reibt au f der B asi s au sgewäh l ter Akti en d i e B ewer-

tu n g speziel l von Öko-Aktion en . Sei t 2001 g ibt es ei n en dazu geh örigen Fon ds m i t N a-
m en „ Green Effects“ der F i rm a Secu rvi ta. D er N AX (u n d dam i t der Fon ds) berü cksich tig t
aber n u r sol ch e Akti en papiere, d i e l e i stu n gsstark si n d. Dam i t wi rd der tatsäch l i ch e Ku rs-
verl au f gefäl sch t. B etei l i g t an der Au swah l der Akti en si n d Vertreter der N GOs Deu tsch en
En twick l u n gsgesel l sch aft, Germ an Watch u n d Sü dwin d, den I n sti tu ten Katal yse u n d
Wu ppertal - I n sti tu t, der Zei tsch ri ften n atu r&kosm os u n d Öko- I nvest
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−  D i e Au sri ch tu n g au f d i e Akti en ku rse von Öko-F i rm en fü h rt zu Effekten wie i n der son sti -
gen Wi rtsch aft. Wich tig i st n i ch t m eh r der Umwel teffekt, son dern di e „ sh areh older va-
l u e“.

32

I m Orig in a l : Au s ein er P ressem i ttei l u n g von Mu rp hy&S p i tz a m 28 . 2 . 2002
N ach dem Boom jah r 2000 u n d der Ku rskon sol id ieru n g 2001 h errsch t Katerstim m u n g fü r Win d- u n d
Sol araktien . I n den vergan gen en 8 Woch en i st es zu e in em m assiven Ku rsverfa l l gekom m en .

− Kon ku rren z, P l ei ten u n d Akku m u lation : I m m er wieder werden F i rm en au fgekau ft − wei l
i h re Akti en an Wert verl i eren oder d i e F i rm a p l ei te geh t. Folge i st e i n e Akku m u lation , zu -
dem werden b i sl an g u mwel torien ti erte Kl ein betri ebe oft i n stärker profi tori en ti erte Groß -
kon zern e i n tegriert. B ei sp iel e fü r F i rm en pl ei ten der l etzten Jah re: Wasch bär Versan d,
Ökostrom AG (an N ordstrom ) , H ess N atu r (an N eckerm an n ) , u n i t en ergy (ü berwiegen d
an N u on ) , u n i ted n atu re.
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I m Orig in a l : K l a p p en text d es Gesch ä ftsb erich t 2000 d er F i rm a U mwel tkon tor
B is zu m Jah r 2005 wi l l U m wel tkon tor au ch i n E u ropa Marktfü h rer sein .

− P rofi tg ier u n d darau s folgen de Skru pel l osigkei t: Wo M arktwi rtsch aft h errsch t, setzt si ch
au ch P rofi tden ken du rch bzw. werden Person en m i t sol ch en Au sri ch tu n gen zu Spi tzen -
kräften . D as fi n det fast ü beral l statt − sel bst im Umwel tverbän den , bei den en die Steige-
ru n g der Geldein n ah m en zu m H au ptzweck geworden i st. E i n beson ders au sgeprägtes
B ei sp iel i st der Versu ch von B. A.U. M . , e i n e Verwertu n gsfi rm a fü r di e Rech te an den Ja-
n osch -Werken zu grü n den . D afü r wu rden erh eb l i ch e M i ttel au s den B estän den der
B. A.U. M . AG verwen det, d i e aber a l s ökolog i sch e Geldan l age ei n gesam m el t wu rden .
Geh t das Un tern eh m en p l ei te, i st das Geld verl oren . Wen n n i ch t, i st es au f Jah re verl oren
u n d kan n erst ü ber d i e Gewin n au ssch ü ttu n g a l lm äh l i ch zu B. A.U. M . zu rü ckfl i eßen .
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Die Geldqu el len im Ökokapital ism u s
H in ter dem „ Öko-Kapi tal i sm u s“ stecken zwei wesen tl i ch e Geldqu el l en , d i e wen ig m i t a l ter-
n ati ven I deen zu tu n h aben . Zu m ei n en staatl i ch en Förderu n gen , z. B. E igen h eim zu l age,
Wi rtsch aftsförderu n g , di rekte Zu sch ü sse oder Förderu n gen fü r regen erati ve En erg ien , so-
zi a l en Woh n u n gsbau , AB M Gelder u n d vi el es m eh r. D u rch di e En tpol i ti si eru n g vi el er Um -
wel takti vi stI n n en der 70er u n d 80er Jah re, vor a l l em aber du rch di e „ Öko-Yu ppies“, d i e si ch
zu r Zei t i n Umwel tverbän den u n d - projekten brei tm ach en , h at si ch das Den ken seh r stark
verän dert. Statt pol i ti sch em oder ökolog i sch em Sach verstan d bri n gen N ach wu ch sl eu te i n
Umwel torgan i sation en h eu te eh er betri ebswi rtsch aftl i ch e Ori en ti eru n gen ein . So g i l t n i ch t
m eh r das, was pol i ti sch ri ch tig i st, son dern das, was am m ei sten Geld bri n g t. Arbei tsi n h al te
u n d - strateg ien werden dan ach au sgerich tet, wofü r es staatl i ch e Fördergelder g ibt. D as be-
tri fft zu m ein en den Vorran g wi rtsch aftl i ch er Überl egu n gen vor pol i ti sch en Zi el en , zu m an -
deren aber au ch di e i n n eren Stru ktu ren . En tsch eidu n gsstru ktu ren i n P rojekten , di e G lei ch -
berech ti gu n g u n d B asi sorien ti eru n g zu m Ziel h aben , si n d oft n i ch t geeign et, öffen tl i ch e För-
deru n gen i n An spru ch zu n eh m en . D ah er dom in ieren im m er m eh r zen tral i sti sch e Organ i -
sation sm odel l e d i e (ex )a l tern ative Szen e. Offen e N etzwerke oder form lose Aktion sgru ppen
sin d vorbei , m odern e Öko-M an agerI n n en verpassen den a l tern ati ven I deen den Statu s von
Gen ossen sch aften , Gm bH s oder äh n l i ch em . N eben di rekten Förderu n gen kom m en AB M -
Stel l en , Loh n kosten zu sch ü sse, FÖJ-Stel l en , Arbei t- statt-Sozial h i l fe-M aßn ah m en u n d wei te-
re d i rekte Staatsförderu n gen i n F rage. B eson ders widersprü ch l i ch : AB M -Kräfte, Zivi l d i en st-
l ei sten de u n d bezah l te B au fi rm en bau en sel bstverwal tete Ökozen tren au f − das bedeu tet
n ich ts an ders, a l s das m i t staatl i ch en M i ttel n ü ber Loh n abh än g ige das a l s sel bstverwal tet ge-
pri esen e P rojekt verwi rk l i ch t wi rd. Selbstverwal tu n g u n d Ökolog ie verkom m en zu l u krati -
ven M ogelpacku n gen .
E in e zwei te, deu tl i ch an B edeu tu n g gewin n en de Qu el l e si n d E in zelperson en . D ie Öko-Ka-
p i tal i stI n n en h aben bei i h rer stän digen Su ch e n ach Geld en tdeckt, daß die Umwel tsch ü tze-
rI n n en der 70er u n d 80er Jah re h eu te ü berwiegen d ein e rei ch e, l i n ksbü rgerl i ch e Sch ich t
b i l den , i n der vi el Geld vorh an den i st. N i ch t n u r au s der Vergan gen h ei t h erau s (pol i ti sch es
En gagem ent) , son dern au ch au s dem h oh en B i l du n gsgrad erg ibt si ch di e N eigu n g dieser
Sch ich t, im m er wieder n ach M ög l i ch kei ten zu su ch en , m i t Ab l aßh an dlu n gen das Gewissen
zu beru h igen u n d so d i e Tatsach e der pol i ti sch en Un tätigkei t, An passu n g u n d des h oh en ,
ökolog i sch bel asten den Leben sstan dards zu verdrän gen . Green peace u n d zu n eh m en d
au ch an dere Umwel tverbän de l eben davon , daß Geldspen den zu di eser Form des Ab-
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laßh an del s geh ören : M an sch ü tzt n i ch t m eh r di e Umwel t, m an l äßt sch ü tzen .
34

 I n gen au
diese Kerbe sch l äg t d i e I dee, An l agefon ds u n d -objekte zu sch affen . M i t tei lwei se u n g l au b l i -
ch en M in desth öh en (z. B. im Fal l der Rom m elm ü h l e 30. 000 DM , beim Win dpark U tgast
20. 000 DM u n d bei Al l erWoh n en im m erh in n och 1 0. 000 DM ) kön n en M en sch en i h r
Geld statt au f der B an k i n sol ch en sch ein bar ökolog i sch en P rojekten bu n kern u n d erh al ten
trotzdem Zin sen . D iese si n d zwar tei lwei se gerin ger a l s bei den Großban ken , aber d i e Geld-
m en ge i st ja n i ch t das P rob lem der l i n ken B ü rgerI n n en .
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 Au fru fe zu r Geldan l age i n sch ein -
bar ökolog i sch e P rojekte h aben zu r Zei t H och kon ju n ktu r. Deu tl i ch si ch tbar i st, wie du rch -
grei fen d der Effekt des Abl aßh an del s fu n ktion iert: D ie Geldan l egerI n n en reag ieren völ l i g
eu ph ori sch au f d i e i h n en an geboten P rojekte u n d prü fen di ese i n der Regel kau m . Dem so
m i t M i l l i on en au sgestatteten P rojekt h i l ft der Un tersch ied von privaten zu B an kkredi ten a l -
l erdin gs n u r i n der F rage der Zin sen . D ie Abh än g igkei t b l eibt. D as P rojekt i st m i t Geld (Ka-
p i tal ) au fgebau t u n d n i ch t au s der Kraft der das P rojekt tragen den M en sch en . D ie si n d bel i e-
b ig au stau sch bare M ieterI n n en oder M i tarbei terI n n en bzw. An gestel l te geworden , d i e Öko-
n om ie beh errsch t das Gesch eh en .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em „ta z“ Artikel „Meh r Grü n a u f d em Ma rkt“, 27. 1 2 . 1 997 (S. 1 8 )
. . . so l l te es fü r m ög l ich st jeden Typ ein e a ttraktive Mög l ich keit geben , m i t sein er Kap i ta l an l age
ökol og isch en Wirtsch aftsweisen au f b rei ter F ron t zu m D u rch bru ch zu verh el fen : „ Wir b rau ch en
rich tig d ickes Gel d“ .
Au szü g e a u s „S ozia l e B eweg u n g en im U mwel tb ereich“ von Th om a s B a ch er u .a . (1 990, F H Mü n ch en ,
S. 1 28 )
Th ese 5: D ie Ökol og iebewegu n g kap i ta l i siert sich zu n eh m en d . Sie tren n t dadu rch d iejen igen , d ie
im P rojekt ökol og isch er Modern isieru n g i h re beru fl ich e, m ora l i sch e u n d persön l ich e Stab i l i tä t ge-
win n en kön n en von den jen igen , d ie n ach e in igen Jah ren des eh ren am tl ich en E n gagem en ts m i t p ri -
vatem Rü ckzu g au fg ru n d von „ bu rn in g ou t“ reag ieren .
Th ese 6: Sofern sich d ie Ökol og iegru ppen kap i ta l i sieren , geh en sie Bü n dn isse e in , d ie der u r-
sp rü n g l ich en Ökol og iebewegu n g seh r fern waren .
Au szu g a u s „Ren d i te m i t Ab sch l a g “, Ökowerkm a g a zin 1 1 + 1 2/1 997 ( S. 1 6)
D aß Ökol og ie u n d Ökon om ie sich n ich t u n bed in gt gegen sei tig au ssch l ießen u n d au ch m i t Öko-
fon ds Gewin n e zu erzie l en sin d , zeigt das l etzte Jah r. F ast a l l e Ökofon ds erzie l ten i n den l etzten
zwöl f Mon aten zweiste l l ige Ren d i ten .

B etriebe u nd pol i tisch e B ewegu ng
Ökolog i sch e B etri ebe si n d Tei l der Umwel tbewegu n g . I h r Werbu n g kan n B ewu ßtsein
sch affen oder Sch ein lösu n gen an b ieten . I h re P rodu kte kön n en g l au bwü rdig oder M ogelpa-
cku n gen sein . Ökobetri ebe oder d i e M i tarbei terI n n en kön n en pol i ti sch e Gru ppen u n terstü t-
zen oder m ißach ten . S ie kön n en si ch sogar d i stan zieren , z. B. u m ein bestim mtes I m age zu
beh al ten u n d so Um sätze zu si ch ern . Al l das h at Au swi rku n gen au f den Umwel tsch u tz, au f
das öffen tl i ch e B ewu ßtsein u n d das kon krete Verh al ten .
I n den Grü n derjah ren der Öko-B etri ebe gab es fast im m er di rekte B ezieh u n gen zu pol i ti -
sch en Aktion sgru ppen . M ei st kam en di ejen igen , d i e sol ch e B etri ebe grü n deten , au ch au s
pol i ti sch en Gru ppen u n d waren zu n äch st wei ter dort akti v. D ie B etri ebe tru gen oft den P ro-
test m i t, stan den u n ter Au fru fen , stel l ten i h re E i n ri ch tu n gen u n d M ög l i ch kei ten zu r Verfü -
gu n g (D ru ckm asch in en , Werkzeu g , Faxgeräte u sw. ) oder waren am Aben d oder am Wo-
ch en en de ein fach Treffpu n kt fü r Aktion svorberei tu n gen . E in wich tiger Tei l der B etri ebsgrü n -
du n gen au s der akti ven B ewegu n g waren D ien stl ei sterI n n en , d i e i h re Fäh igkei ten n ach au -
ßen „ verkau ften“ u n d n ach i n n en , d . h . i n der Umwel tbewegu n g , oft u n en tgel tl i ch wei terga-
ben . E in zel n e tu n das sogar b i s h eu te. B ei sp i el e si n d ei n ige Verl age, D ru ckereien u n d I n sti -
tu te wie das Öko- I n sti tu t,

36

 das Umwel ti n sti tu t, Katal yse oder d i e Gru ppe Ökolog ie. Es g ibt
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B etri ebe, vor a l l em aber ei n zel n e Person en i n i h n en , d i e das a l te D en ken n och b i s h eu te er-
h al ten h aben u n d seh r posi ti v au f u mwel tpol i ti sch e Aktion sgru ppen reag ieren , di e u m H i l fe
fragen (z. B. m i t B eratu n g oder Sach m i ttel n ) . Al l erdin gs fi n den ei n ige der B etri ebe, d i e
n och Kon takt m i t Umwel tgru ppen su ch en , kau m n och Partn er: D ie pol i ti sch akti ve Szen e
von B I s oder u n abh än g igen Gru ppen i st versch wu n den , d i e verban dl i ch en Gru ppen vor
Ort h aben kau m pol i ti sch e Au sri ch tu n gen , si n d n i ch t kooperation swi l l i g u n d h aben m ei st
au ch kei n I n teresse an ökolog i sch en B etri eben ,

37

 u n d di e n eu gegrü n deten Aktion sgru p-
pen , z. B. im An ti -AKW-B ereich , ken n en die a l ten B etri ebe en tweder n i ch t oder h aben kein e
M i ttel , dort e i n zu kau fen bzw. dorth in Au fträge zu vergeben . Al l erdin gs i st erken n bar, daß er-
n eu t au s den wiederau fgefl am mten An ti -Atom -B ewegu n g B etri ebe gegrü n det werden , d i e
en gen Kon takt zu akti ven Gru ppen h al ten .
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Trotz di eser Au sn ah m en i st n i ch t zu ü berseh en , daß die m ei sten B etri ebe pol i ti sch n i ch t
m eh r akti v si n d. Der Abbru ch der Kon takte gesch ah ü ber Etab l i eru n gsprozesse, Rü ckzu g
in s P ri vate oder den Wan del i n der Umwel tbewegu n g , d . h . den Zerfal l u n abh än g iger Ak-
tion sgru ppen u n d der Au fbau etab l i erter Umwel tverbän de u n d - ei n ri ch tu n gen . Resign ation
der a l ten „ Käm pferI n n en“ u n d ei n e zu n eh m en de D om in an z derer, d i e vor a l l em den wi rt-
sch aftl i ch en Erfolg des B etri ebes i n den Vordergru n d rü ckten , sch u fen Verän deru n gen .
Öko-B etri ebe si n d h eu te m ei st Erfü l l er ökolog i sch ori en ti erter Kon su mwü n sch e u n ter l i n -
ken B ü rgerI n n en . K l eidu n g , Kosm eti ka, M öbel , b iolog i sch e B au stoffe, Rei sean gebote,
Geldan l age u n d Versich eru n gen si n d dah er d i e Ren n er der Zei t. D i en stl ei ster im Ökolog ie-
bereich sel bst, deren Au ftraggeberI n n en vorh er akti ve Umwel tgru ppen waren (D ru ckereien ,
I n sti tu te) , m u ßten si ch u m stel l en u n d n eu e Ziel gru ppen erreich en (F i rm en , Verwal tu n gen ,
E in zel h au sh al te, etab l i erte Umwel tverbän de u n d grü n e Parteig l i ederu n gen ) . D am i t si n d si e
wi rtsch aftl i ch abh än g ig geworden von Ku n dI n n en , d i e au f ei n e pol i ti sch e Orien ti eru n g des
B etri ebes oft m i t dem En tzu g wei terer Au fträge reag ieren . Wen n si e aber fü r Reg ieru n gen
oder konven tion el l e F i rm en u n d Organ i sation en arbei ten , zerbri ch t oft der D rah t zu den
l etzten verb l i eben en Aktion sgru ppen .
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D ie Verän deru n gen i n den ökolog i sch en B etri eben en tsprech en dem Zei tgei st. D am i t si n d
ökolog i sch e B etri ebe Opfer u n d Täter zu g l ei ch . S i e ori en ti eren si ch am „ M arkt“, d . h . an der
besteh en den N ach frage, verstärken diese aber sel bst du rch i h r An gebot u n d i h re Werbu n g .
Ökolog i sch e B etri ebe si n d n u r sel ten Tren dsetter, d . h . si e bestim m en gesel l sch aftl i ch e Vor-
gän ge n i ch t au s i h rer i deal en Überzeu gu n g , son dern ag ieren m arktorien ti ert, d . h . a l s „ Fah -
n e im Win d“ gesel l sch aftl i ch er Verän deru n gsprozesse u n d dadu rch en tsteh en der N ach fra-
ge.
D er besch rieben e Ökokapi ta l i sm u s zerbri ch t den b i sh er oft vorh an den en Zu sam m en h an g
zwisch en ökolog i sch en P rodu kten /D ien stl ei stu n gen au f der ei n en u n d Selbstverwal -
tu n g/Dezen tral i tät au f der an deren Sei te. „ Öko“ i st e i n Verm arktu n gsbegri ff, der si ch m i t
konven tion el l en B etri ebsstru ktu ren verb in den l äßt.
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 D ah er werden zu m ein en kom m erziel -
l e B etri ebe den Öko-B ereich erobern , zu m an deren werden si ch Öko-B etri ebe kom m erzia-
l i si eren . Ökolog ie wi rd im m er m eh r zu ei n em i n n ovativen Zweig m odern er M arktwi rtsch aft,
i n d i esem P rozeß werden verb l i eben de i deel l e Sch ran ken fa l l en u n d pol i ti sch e Am bi tion en
zu rü ckgefah ren werden . Zu dem rü cken Staatsgelder i n den B l i ckpu n kt. M i t gesch ickten ,
rech tl i ch en Kon stru ktion en werden Förderqu el l en ersch lossen , R i si ken begren zt u n d große
Kredi te m ög l i ch . D as a l l es verän dert di e Öko-B etri ebe a l s Tei l der Umwel tbewegu n g :
−  Der D ran g n ach Staatsgeldern fü h rt bewu ßt oder u n bewu ßt zu Verh al ten sweisen , d i e d i e

Ch an ce von Förderu n gen erh öh en : Seriöse Kl eidu n g u n d Au ftreten , Au sdru cksform
u n d D esign sowie Verzich t au f radikal e pol i ti sch e Arbei t.
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−  Kredi te fü h ren zu ei n em Zwan g , ü ber l an ge Zei t gewin n ori en ti ert zu arbei ten . Su bsi sten z
i st gen au so wen ig m ög l i ch wie d i e Förderu n g pol i ti sch er Arbei t du rch betri eb l i ch e E in -
n ah m en . Zu dem wi rd d i e freie Zei t im m er stärker ei n geen gt, wei l M eh rarbei t e i n Weg zu
m eh r Geld i st.

−  Pol i ti sch e oder a l tern ati ve Leben sprojekte, d i e statt dem l an gsam en Au fbau von u n ten
u n d au s eigen er Kraft au f betri eb l i ch e R i si kostrateg ien wie Kredi te u n d Zu sch ü sse setzen ,
werden jah rel an g u n ter erh eb l i ch em D ru ck steh en , wei l au ch i h re son sti ge Exi sten z vom
betri eb l i ch en Erfolg abh än gt. P l en a u n d an dere En tsch eidu n gsgrem ien werden gefü l l t
sein m i t D ebatten u m wi rtsch aftl i ch e F ragen , Gewin n steigeru n g , Kredi trü ckzah l u n g so-
wie, wen n es zu wi rtsch aftl i ch en P robl em en kom mt, das R in gen u m zu sätzl i ch e E i n n ah -
m en , staatl i ch e Förderu n gen oder Werbu n g (die frü h er fü r pol i ti sch e I deen gem ach t wu r-
de) . Pol i ti sch e F ragen werden kau m n och P l atz i n den Gespräch en u n d Gedan ken der
B etei l i g ten h aben .

−  Un kl ar i st, wel ch e Geldm en gen i n sgesamt verfü gbar si n d. Du rch di e An l agefon ds wer-
den erh eb l i ch e Geldm i ttel i n g roße P rojekte gebu n den . An gesich ts der Attraktivi tät von
Öko Geldan l agen i st n i ch t au szu sch l i eßen , daß b in n en ku rzer Zei t ri esige Su m m en i n
Gebäu de, Win dparks u n d B etri ebe i nvesti ert werden (H u n derte von M i l l i on en oder gar
M i l l i arden D M ) . N och l eben pol i ti sch e Aktion sgru ppen u n d Umwel tverbän de au ch von
diesem Geld der l i n ksbü rgerl i ch en Krei sen , d i e si e a l s Spen den erh al ten . Spü rbar i st be-
rei ts, daß die N ach frage z. B. n ach Umwel tsch u tzl i teratu r deu tl i ch zu rü ckgeh t. Das kön n te
ein Sign al sei n , daß di e verfü gbaren Gelder n i ch t m eh r d i rekt dem Umwel tsch u tz (Aktio-
n en , prakti sch er Umwel tsch u tz im ei gen en Umfeld) berei tgestel l t werden , son dern i n ren -
tab l e Öko-An lageprojekte fl i eßen . Dan n aber wären di ese sogar sch on du rch i h re Exi s-
ten z ei n d i rekter Sch aden fü r d i e Sach e Umwel tsch u tz, wei l vi el l ei ch t n i ch t m eh r spen det,
wer sch on Geld an gel egt h at.

41

−  D ie Großprojekte werden i n der Öffen tl i ch kei t steh en . D as versch l ech tert d i e Ch an cen fü r
k l ei n e P rojekte. M i l l i on en sch were Ökozen tren oder Win dan l agen dom in ieren di e P resse
u n d die Au sl agen m i t h och gestyl ten F l u gb l ättern . I h re VertreterI n n en werden zu Sem in a-
ren u n d Tagu n gen gel aden , wäh ren d di e k l ei n en P rojekte an den Ran d gedrän gt werden .
Es g ibt kein e Verbän de oder Agen tu ren m eh r, d i e es a l s Au fgabe seh en , gerade Verän de-
ru n gen „ von u n ten“, dezen tral u n d vi el fä l ti g zu fördern . D er Öko-G igan ti sm u s sti eh l t sol -
ch en P rojekten di e Sch au , d i e vi el eh er geeign et wären , Keim zel l en fü r ei n e n eu e Gesel l -
sch aft zu sein − wei l si e u n abh än g ig b l ei ben u n d oft wei terh in pol i ti sch akti v si n d.

−  D ie rau h en Si tten des kon ku rren zorien ti erten M arktes fördern Verh al ten sweisen , di e Ko-
operation en im Wege steh en . D i ese kön n en si ch au ch gegen pol i ti sch e P rojekte ri ch ten
− frü h ere B ü n dn i spartn erI n n en oder gar d i e I n i ti atorI n n en von F i rm en u n d P rojekten
werden dan n a l s Kon ku rren z betrach tet.

I m Orig in a l : B r ief d er Teeka m p a g n e/P rojektwerksta tt a n d ie P rojektwerksta tt vom 1 1 . 4. 2001
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D om ain : p rojektwerkstatt. de . . . Wir sin d u n ter dem N am en P rojektwerkstatt sei t m eh r a l s 1 5 Jah ren
gesch äftl ich tä tig . I n der j ü n geren Vergan gen h ei t h aben wir e in en beach ten swerten Zu wach s an
on l in e-Bestel l u n gen . D u rch den U m stan d, dass sie d ie dom a in „ p rojektwerkstatt. de“ h a l ten , kom m t
es regel m ässig zu „ Verwu n deru n gen “ u n d tei l weise au ch zu extrem er Verärgeru n g bei u n seren
Ku n den .
Wir m öch ten dah er m i t I h n en e in en Weg fin den , u n s den dom a in -N am en „ p rojektwerkstatt. de“ zu
ü bertragen u n d wü rden es begrü ßen , von I h rer Sei te h ierzu e in en kon stru ktiven Vorsch l ag zu erh a l -
ten . . . . U n s i st n a tü rl ich bekan n t, dass d ie aktu el l e Rech tssprech u n g i n du rch au s verg l eich baren Si -
tu ation en seh r deu tl ich zu Gu n sten der U n tern eh m en au sgerich tet i st. E s i st u n s aber au sdrü ckl ich
daran gel egen , e in e au ch fü r Sie akzeptab l e u n d m it I h ren P rojekten verträg l ich e Lösu n g zu fi n den .
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I m Jah r 2000 l eg ten Aktivi stI n n en au s dem Umwel tsch u tz-von -u n ten -N etzwerk u n d das I n -
sti tu t fü r Ökolog ie ei n en Kri teri en katalog fü r Qu al i tätskri teri en an eth i sch e Geldan l agen vor.
Kein e ei n zige B an k oder Geldverm i ttl u n gsfi rm a ü bern ah m i rgen dein en der Vorsch l äge. D ie
Ökoban k reag ierte sogar m i t der B eh au ptu n g , si e wü rde das a l l es sch on erfü l l en .
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Ein gu tes B ei sp iel fü r di e Widersprü ch l i ch kei t von pol i ti sch en u n d wi rtsch aftl i ch en Ziel en i st
di e B ewertu n g der P ri vati si eru n g der Ren ten .
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 Wäh ren d versch ieden e N GOs wie attac d i e
Ren te kri ti si erten u n d m eh r staatl i ch e Verwal tu n g forderten , begrü ßten stärker ökon eol i beral
au sgeri ch tete Verbän de u n d di e Geldan l ageverm i ttl erI n n en sowie Umwel tban ken die Rege-
l u n g , wei l si e i h n en n eu e Gesch äftsfelder eröffn eten . D aß etl i ch e der P rivati si eru n gsbefü r-
worterI n n en wiederu m M i tg l i ed bei attac waren , störte dabei n i ch t. Gem ach t wi rd, was Geld
brin g t − der Attac-Fü h ru n g die Kam pagn e gegen die Ren te Spen den ein n ah m en , den Un -
terstü tzerI n n en von attac d i e Werbu n g fü r d i e Ren te Ku n dI n n en .

I m Orig in a l : Au szu g a u s Green ca p i ta l D ez. 2001 ( Mu rp hy&S p i tz) , S. 7
D ie R iester-Ren te i st an sich e in l oben swertes Kon zept.

Kapital istisch e Posi tion en in Öko-B etrieben
N eben der kap i tal i sti sch en P raxi s werden von Öko-B etri eben offen siv kap i tal i sti sch e Verfah -
ren u n d Regelu n gen ei n gefordert − von der P rivati si eru n g der Ren te (si eh e oben ) ü ber das
Kyoto-P rotokol l , d i e Ökosteu er b i s zu a l l gem ein en Forderu n gen n ach Au sdeh n u n g m arkt-
wi rtsch aftl i ch er Log ik .
So stel l t der Öko-Un tern eh m erI n n enverban d „ Un tern eh m en sGrü n“ n eben ökolog i sch en
Rah m en bedin gu n gen au ch gen au die n eol i beral en Forderu n gen wie I n du stri everbän de u n d
Parteien .

I m Orig in a l : Au s d em U n tern eh m en s-Grü n -Posi tion sp a p ier „Wid er ei n e n eu e Reform m ü d ig kei t“
Sol l d ie E rwerbsl osigkeit ta tsäch l ich i n g rößerem kon ju n ktu ru n abh än g igem U m fan g gesen kt wer-
den , so sin d stru ktu re l l e Reform en au f dem Arbeitsm arkt u n u m gän g l ich . D azu zäh l en vorran g ig e i -
n e weitere Sen ku n g der Loh n n eben kosten . . . e in e E n tbü rokratisieru n g u n d F l exib i l i sieru n g der Ar-
bei tsgesetzgebu n g . D er Kü n d igu n gssch u tz − in sbeson dere i n k l e in en Betrieben − m u ss zu gu n sten
von Abfin du n gsregel u n gen gel ockert werden . . . e in e U m stru ktu rieru n g u n d P rivatisieru n g der Be-
ru fsgen ossen sch aften . . . den Abbau von bü rokratisch en H ü rden fü r E xisten zgrü n der.

Öko- I m peria l ism u s
I n tern ation al geseh en werden diese Forderu n gen u n d vi el fach au ch sch on di e P raxi s öko-
n eol i beral er Orien ti eru n g sch n el l zu ei n er Art Zwan g fü r ärm ere Län der u n d i h re B evölke-
ru n g . Sie werden verstärkt a l s Roh stoffl ager an geseh en , n eu erdin gs n i ch t m eh r n u r fü r En -
erg ieroh stoffe, M etal l e u sw. , son dern au ch a l s „ grü n e Lu n ge“ der Erde, Erh olu n gsrau m , Si -
ch eru n g der gen eti sch en Ressou rcen . Viel e I n i ti ati ven wel twei ter Wi rtsch aftsorgan i sation en
wie d i e Wel tban k oder d i e UN O h aben zu m Ziel , d i e N atu r der ärm eren Län der a l s wel twei -
te Ressou rce zu si ch ern . Umwel t-N GOs des Westen s u n terstü tzen di ese Vorh aben oder en t-
wickeln ei gen e I dee wie der WWF m i t dem P rojekt G lobal 200, wo er fü r d i e Au sweisu n g
großer Sch u tzgebiete vor a l l em i n den ärm eren Län dern p l ädierte (präsen ti ert au f der Expo
2000) .
D ie ökon eol i beral e Log ik i n tern ation al er Fu n ktion szu weisu n g an versch ieden e Reg ion en
paßt n ah tl os i n d i e a l l gem ein e Pol i ti k des Verh äl tn i sses von arm en u n d rei ch en Län dern ,
von h och bewaffn eten zu u n terworfen en Reg ion en u n d so Roh stoffsi ch eru n g u n d M arktöff-
n u n g . Dah er i st der Umwel tsch u tz zu ei n em Argu m ent der M odern i si eru n g i n tern ation al er
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H errsch aft geworden . Verstärkt wi rd d i eses du rch di e verbrei tete Sch u ldzu weisu n g von Um -
wel tzerstöru n gen an d i e ärm eren Län der u n d deren B evölkeru n g . Dazu geh ören die H or-
rorszen ari en au tofah ren der Ch in esI n n en eben so wie d i e der I n du stri a l i si eru n g der Erde m i t
veral teter Tech n ik oder d i e stän dig wiederh ol te, aber du rch n i ch ts bel egte Th ese, daß das
B evölkeru n gswach stu m die Umwel t gefäh rde oder fü r den H u n ger veran twortl i ch sei .

45

I m Orig in a l : Au s U n tern eh m en sGrü n , 1 998 : Mä rkte oh n e Gren zen
Au s ökon om isch en E ffizien zgrü n den h erau s i st es sin n vol l , d ie g l oba l wi rken den Treibh au sgase vor
a l l em dort zu redu zieren , wo d ies am kosten gü n stigsten gesch eh en kan n . D a in den I n du strie l än -
dern d ie E n erg ieeffizien z verg l eich sweise h och i st ( . . . ) , wären d ies d ie Tran sform ation s- u n d d ie
E n twickl u n gsl än der. . . . 
D ie E n twickl u n gsl än der a l s Gru ppe, se l bst d ie von der K l im aän deru n g am stärksten betroffen en I n -
se l - u n d D el tastaaten , h aben d ie Mög l ich kei ten n ich t vo l l erkan n t − zu m in dest aber n ich t gen u tzt - ,
d ie sich fü r sie du rch e in e aktive i n tern ation a l e K l im apol i ti k ergeben . Join t im p l em en tation kön n te
h el fen , d ie P rodu ktion sstru ktu r zu m odern isieren , E m ission szerti fika teh an del kan n , bei en tsprech en -
der Au sgesta l tu n g , zu e in em rea l en N ord-Sü d-Tran sfer fü h ren u n d g l eich zei tig d ie n a tü rl ich e U m -
wel t sch ü tzen .
Th i l o B od e, Gesch ä ftsfü h rer von Green p ea ce I n tern a tion a l i n e in em Th esen p a p ier zu m 7. J a h reskol l o-
q iu m d er Al fred H errh a u sen Gesel l sch a ft a m 2 . /3 . 7. 1 999 i n B er l i n
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E s i st au sgesch l ossen , daß d rei oder vier Mi l l ia rden zu sätzl ich e Men sch en m i t der h eu te verfü gba-
ren Tech n ol og ie e in er n ach h a l tigen Wirtsch aftsweise n ach geh en kön n en . D esh a l b kom m t den U n -
tern eh m en der I n du striestaaten a l s H au ptakteu re im Kap i ta l i sm u s g roße Veran twortu n g zu . 
Au szu g a u s D i rk Ma xein er/Mich a el Miersch , 2000: D a s Mep h i sto-P rin zip
Wen n d ie Wi l dn isgeb iete d ieser Wel t von P rofis der Reisebran ch e oder besser n och der U n terh a l -
tu n gsbran ch e verm arktet wü rden , m ü ßte sich n iem an d m eh r ü ber bedroh te Arten sorgen m ach en .
Man ste l l e sich vor, d ie Wal t D isn ey Corporation wü rde d ie Vi ru n ga-Vu l kan e sam t Gori l l a s vom
Staat Ru an da pach ten . D ie Tiere wären sich er wie i n Abrah am s Sch oß , d ie Men sch en h ä tten Jobs
u n d ein warm er D ol l a rregen wü rde ü ber dem Regen wa l d n iedergeh en .

3. 9 . 4   Ökokapita l istisch e Pol i tik
Kl im asch u tz
Ein beein dru cken des u n d u mfassen des B ei sp iel ökokapi tal i sti sch er Orien ti eru n g i st der Kl i -
m asch u tz
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. Das Kyoto-P rotokol l u n terwi rft m i t dem Deckm an tel der Ökolog ie b i sh er n i ch t
der Verwertu n g u n terl i egen de B ereich dem D iktat von Kau f u n d Verkau f, der Akku m u lation
von P rodu ktion sgru n dl agen , den n das Rech t, Lu ft zu versch m u tzen , wi rd h an del bar. I n der
Folge werden rei ch e Kon zern e u n d Län der zu m ei n en di ese h an delbaren Zerti fi kate bei si ch
kon zen tri eren kön n en (u n d dam i t au ch das Rech t au f u n geh in derte P rodu ktion , M obi l i tät
u n d En erg ieverbrau ch ) sowie g l ei ch zei ti g den en , d i e d i e Zerti fi kate n i ch t m eh r n u tzen kön -
n en , n eu e Tech n olog ien zu r Em ission sredu ktion an b ieten . Das bri n gt wi rtsch aftl i ch e M ach t
u n d P rofi te.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s S eb a stia n Ob erth ü r/H erm a n n E . Ott, 2000: D a s Kyoto-P rotokol l , L es-
ke+ B u d rich i n Op l a d en
. . . kön n ten d ie Mech an ism en zu r wegweisen den I n n ovation werden , da sie P rin zip ien des Marktes
in b ish er n ich t gekan n tem Au sm aß in d ie i n tern ation a l e U m wel tpol i ti k e in fü h ren . ( S. 1 36)
D er E m ission sh an del , d ie Gem ein sam e U m setzu n g u n d der Mech an ism u s fü r u m wel tverträg l ich e
E n twickl u n g ( . . . ) verfü gen zweife l l os ü ber a l l e Vorau ssetzu n gen , u m sich zu den wich tigsten E l e-
m en ten des K l im areg im es zu en twickel n . I h re pol i ti sch e Bedeu tu n g kan n woh l kau m zu h och be-
wertet werden . Mit der N u tzu n g d ieser I n stru m en te wird sich das K l im areg im e von e in er i n erster
L in ie au f den U m wel tsch u tz gerich teten Verein baru n g i n e in en „ h a rten “ Wirtsch aftsvertrag ver-
wan del n . E s wäre den kbar, dass der CD M ein es Tages i n Kon ku rren z zu r m u l ti l a tera l en E n twick-
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l u n gsh i l fe tri tt. Mit der Sch affu n g ein es System s fü r den H an del m i t E m ission en ( u n d abgel ei teten
P rodu kten wie Term in gesch äften ) kön n te e in riesiger n eu er Markt en tsteh en , au f dem u m fan greich e
F in an ztran saktion en sta ttfin den . ( S. 350)

D iese Art von Umwel tsch u tz a l s Erwei teru n g von M arktlog ik gefäl l t den n au ch Krei sen , si e
al s Vorden ker u n d Lobbyi sten des n eol i beral en Um bau s gel ten .

I m Orig in a l : Au szu g a u s D ie F roh e B otsch a ft N r. 8
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Mau rice Stron g , Vorsi tzen der des U m wel tg ipfel s i n R io 1 992 h at d ie au s sein er Sich t zwöl f wich -
tigsten Sch ri tte vorgesch l agen , m i t den en den wel tweiten U m wel tprob l em en am besten begegn et
werden kan n . D ie m eisten davon sp rech en u n s zu ti refst au s dem l ibera l en H erzen . Zu m Beisp ie l
Vorsch l ag N u m m er D rei : Beh an del t d ie E rde u n d i h re Ressou rcen a l s ob sie e in U n tern eh m en wä-
re.
Au s d er S el b stverp fl i ch tu n g d er d eu tsch en Wirtsch a ft zu m K l im a sch u tz von N ovem b er 2 000 ( Qu el l e:
h ttp : //www. b m u.d e/fset8 00. h tm )
Sol an ge d ie „ Verein baru n g zwisch en der Reg ieru n g der Bu n desrepu b l ik D eu tsch l an d u n d der
deu tsch en Wirtsch aft zu r K l im avorsorge“ erfo l g reich u m gesetzt u n d gem äß Zi ff. V gem ein sam
weiteren twickel t wi rd , wi rd d ie Bu n desreg ieru n g kein e I n i tia tive erg rei fen , u m d ie k l im asch u tzpol i ti -
sch en Zie l e au f ordn u n gsrech tl ich em Wege zu erreich en .

N ach h al tigkeit & Co.
49

D er ti efgrei fen dste D i sku rs zu r Verb in du n g von Ökolog ie u n d Ökon om ie sowie zu r M oder-
n i si eru n g von H errsch afts- u n d Verwertu n gslog ik u n ter sozial -ökolog i sch en Gesich tspu n k-
ten i st d i e N ach h al ti gkei tsdebatte. S i e versu ch t, d i e Verein barkei t von Effi zi en z, P rofi t, Kon -
trol l e sowie H errsch aft u n d Verwertu n g au f der ei n en u n d sozial en u n d ökolog i sch en Ziel en
au f der an deren Sei te h erzu stel l en . Tatsäch l i ch sch afft si e das aber n u r i n e i n em kon stru ier-
ten Rah m en , d . h . i n der öffen tl i ch en Wah rn eh m u n g, i n den D ebatten i n M edien u n d Wis-
sen sch aft, n i ch t aber im real en Leben . D ie Sch ere zwisch en Arm u n d Reich i st wei ter au s-
ein an dergegan gen , di e H errsch afts- u n d Verwertu n gslog ik erfaßt d i e l etzten B ereich e des
Leben sal l tags u n d beim Sch u tz der Umwel t steh en wen igen P restigeerfolgen a l arm ieren de
Tren ds gegen ü ber.
D en n och h at d i e N ach h al ti gkei tsdebatte sowie i h re Tei l el em en te u n ter den B egri ffen „ Zu -
ku n ftsfäh igkei t“, „ Zu ku nftsfäh iges D eu tsch l an d“, „ sozialökolog i sch e Ern eu eru n g“ oder
„ Agen da 21 “ d i e B ru tal i tät von H errsch aft u n d Verwertu n g vern ebel t. I n d i esem Sin n e wi rd
sie au ch wei ter den en dien l i ch sein , d i e au ch den Umwel tsch u tz a l s prakti sch es M i ttel zu r
Leg i tim in ieru n g von H errsch aft u n d Au sbeu tu n g ei n setzen . En tsprech en d deu tl i ch si n d di e
Reaktion en au s der Wi rtsch aft sel bst − dort wi rd der N ach h al ti gkei tsdi sku rs a l s g roße Ch an -
ce bewertet, sel bst i n der Umwel tdebatte d i e M ein u n gsfü h rersch aft zu ü bern eh m en . Zwan -
zig Jah re vorh er stan d die I n du stri e n och i n der Sü n den bockrol l e.

I m Orig in a l : B u n d eswirtsch a ftsm in i ster Wern er Mü l l er i n sein em Gru ßwort zu m B . A. U . M. -J a h rb u ch ,
Qu el l e: B . A. U . M. -N ews N r. 1 6 vom 8 . 1 0. 2001
D ie Wirtsch aft i n D eu tsch l an d rich tet sich m eh r u n d m eh r am Lei tb i l d der N ach h a l tigkei t au s. D er
D isku rs h ierü ber wird offen siv gefü h rt u n d der E rfo l g zeig t, dass N ach h a l tigkei t m i t Gewin n fü r das
U n tern eh m en u n d d ie U m wel t u m setzbar i st. B i s l an g sin d es jedoch vorwiegen d Großu n tern eh -
m en , d ie E n gagem en t zeigen u n d Sch ri ttm ach erfu n ktion ü bern eh m en . 

Es b l eibt n och absch l i eßen d darau f h i n zu wei sen , daß die En twickl u n g erst am Anfan g i st.
D ie Akti en ku rse h aben n ach den eu ph ori sch en Anfan gsjah ren di e Zon e n orm aler Ku rsge-
win n e u n d - verl u ste erreich t, Öko-Un tern eh m en b i l den i h re eigen en Lobbyverbän de u n d
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ag ieren i n den Wi rtsch aftsverein igu n gen m i t. S i e fordern m eh r Liberal i si eru n g des M arktes
− wie i h re konven tion el l en Kol l eg I n n en au ch . Selbst i n der Sch u l e wol l en Ökolog I n n en
h eu te n i ch t m eh r den Ökolog ieu n terri ch t, son dern di e Sch u l u n g i n Un tern eh m en sgrü n -
du n gen . Un ter den Übersch ri ften „ Earn in g oder Learn in g“ u n d „ Erzieh u n g zu E igen in i ti ati -
ve u n d Un tern eh m en sgei st“ warb di e ökopädagog i sch e Zei tu n g „ 21 “
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 fü r d i e Grü n du n g
von Sch ü lerI n n enfi rm en a l s n eu e Lern form − n ach h al ti g , versteh t si ch .
D ie D i sku ssion u m die Wei teren twickl u n g ökokapi tal i sti sch er Kon zepte wi rd i n den passen -
den Krei sen gefü h rt − u n ter Au ssch l u ß u n abh än g iger Umwel tsch ü tzerI n n en . E i n prägn an -
tes B ei sp iel si n d d i e jäh rl i ch en „ Umwel tkonferen zen“ i n B erl i n -Kreu zberg

51

, wo h och ran g i -
ge M an agerI n n en der Großkon zern e (D eu tsch e B an k, B ayer, N ovarti s, P reu ssen E l ektra
u sw. ) m i t den Fü h ru n gsperson en der Umwel t-N GOs u n d der Grü n en ü ber Ökolog iestrate-
g ien d i sku ti eren . I m Jah r 2001 kam es zu P rotestaktion en von u n abh än g igen Umwel takti vi -
stI n n en .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s B ei trä g en a u f d er „U mwel tkon feren z 2000“
Wer n ich t zu erst au f d ie „ Widerstän d l er“ sta rrt, son dern sich n ach m ög l ich en „ H el fern “ u m sch au t,
dem b ieten sich in teressan te Perspektiven . ( Rein h ard Loske, B ' 90/Grü n e, 2000)
Reg ieru n gen u n d Kon zern e sin d Täter, n ich t Sch ü tzer. ( 6m -Tran sparen t ein er P rotestg ru ppe vor der
Bü h n e, 2001 )

3. 9 . 5   B eispiel Ökostrom : M arktfetisch ism u s, Lu g u nd Tru g
M it der L iberal i si eru n g des Strom m arktes en tstan d au ch di e Verm arktu n g des regen erati ven
Strom s. D a si ch der Strom im N etz aber m i sch t (bzw. n och korrekter: D u rch di e versch iede-
n en E in spei su n gspu n kte d i e Span n u n g au frech terh al ten wi rd, oh n e daß diese tren n bar i st) ,
war Ökostrom im m er n u r ei n e rech n eri sch e Vari an te − d i e Ku n dI n n en kon n ten wäh l en ,
wem fü r was i h r gezah l tes Geld zu gu te kam . Wech seln Strom ku n dI n n en zu Ökostrom an -
b ietern , so erh al ten d i ese das Geld. B l eiben si e bei e i n em Atom strom kon zern , so bekom mt
dieser sel b iges. Al l erdin gs i st d i eser Un tersch ied n u r rel ati v, den n tatsäch l i ch m u ß der
Ökostrom an bieter h oh e N etzgebü h ren zah l en , u m den Ökostrom „ du rch zu l ei ten“. Kassiert
wi rd der B etrag von den N etzbesi tzern − u n d das si n d dan n oft wieder d i e Atom kon zern e.
Al s dri tte Vari an te si n d Kooperation en zwisch en Ökostromfi rm en u n d z. B. Stadtwerken en t-
stan den . H ier wi rd, oft u n ter ei n em beson deren N am en , ei n Ökostrom von den Stadtwer-
ken an geboten , der den Kri teri en der Ökostrom an bieter en tspri ch t.
D ie En twickl u n g des Ökostrom sektors zeig t a l l e Sch wäch en aktu el l er Umwel tpol i ti k u n d
-strateg ien : Von An fein du n gen u n terein an der ü ber n eol i beral e Ori en ti eru n gen b i s zu Lü gen
u n d F i l z i st a l l es zu fi n den . Pol i ti sch e Gru ppen , z. B. An ti -Atom -Gru ppen , h al ten si ch dage-
gen m ei st gan z zu rü ck. D ie wen igen An sätze waren i n h al tl i ch u n befri edigen d, der wei tge-
h en de An satz des P rojektes „ Ökostrom von u n ten“, der Selbstbestim m u n g u n d Umwel t-
sch u tz pol i ti sch u n d prakti sch verkn ü pfen wol l te, fi el dem Desin teresse der F i rm en u n d pol i -
ti sch en Gru ppen zu m Opfer.
I n sgesamt i st d i e I dee, m assenweise M en sch en fü r ei n Um stel l en au f Ökostrom zu gewin -
n en , k l ar gesch ei tert. D er du rch Ökostrom -Ku n dI n n en bezogen e Strom l i egt n u r im P rom i l -
l eberei ch u n d i st dam i t deu tl i ch wen iger a l s di e oh n eh in im gesamten N etz ei n gespei ste
M en ge an regen erati v erzeu gtem Strom . Dah er i st Ökostrom n ich t a l s sol ch es im m er ri ch -
ti g . Das Zi el e i n es Wech sel s au f Ökostrom m u ß sei n , Atom - oder an deren fossi l erzeu gten
Strom zu verdrän gen zu gu n sten von Ökostrom . Er darf a l so den Stromverbrau ch n i ch t er-
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h öh en u n d au ch n i ch t den oh n eh in vorh an den en regen erati v erzeu gten Strom im M isch -
strom ein fach n u r „ abzu spal ten“ ( rech n eri sch ) u n d teu rer zu verkau fen . D i e m ei sten
Ökostrom an gebote erfü l l en berei ts di eses Kri teri u m n i ch t. B ei den wen igen g l au bwü rdigen
An geboten werden di e ersch recken d m arktförm ige Au sri ch tu n g sowie vi el e wei tere Grü n de
ein e ti efergeh en de En erg iewen de verei tel n .

Die kri tisch en P u nkte beim „ Ökostrom“
A. P ro M arkt u nd Staat
D ie aktu el l e Werbu n g sowie Kam pagn en fü r Ökostrom z. B. von N atu rsch u tzverbän den be-
ru h en n i ch t au f An alysen von Ursach en u n d Folgen der Atom strom n u tzu n g , von M arkt u n d
Staat. An vi el en Orten wi rd der l i beral i si erte M arkt h och geju bel t − u n d die Verbrau ch erI n -
n en werden wieder ei n m al zu den Veran twortl i ch en fü r d i e Rettu n g der Umwel t gem ach t,
wäh ren d die Kon zern e wei ter per Atom - u n d Koh l etech n ik sel b ige ru in ieren dü rfen . 
E i n sol ch er B l i ckwin kel eri n n ert frappieren d an d i e M ü l l tren n -Kam pagn en („ Jogh u rtdeckel
abwasch en u n d zu r Al u sam m el stel l e bri n gen rettet di e Umwel t“ ) vor zeh n oder 20 Jah ren .
Fal sch waren die au ch dam al s. Den n Umwel tsch u tz kan n n i ch t l osgelöst von den real en
M ach tverh äl tn i ssen u n d von der An alyse der Zerstöru n gsu rsach en u n d - veru rsach er u m ge-
setzt werden . D och die H offn u n g , daß di ese Feh l er en dl i ch ei n m al ü berwu n den werden ,
sch ein t du rch di e aktu el l e Ökostromwerbu n g l eider eh er en ttäu sch t zu werden . D i e von
Ökostrom an bietern b i s zu An ti -Atom -Gru ppen su ggerierte M ög l i ch kei ten , du rch das Um -
stel l en au f Ökostrom im eigen en H au s kön n e der Atom au ssti eg erreich t werden , i st u nver-
stän dl i ch , fa l sch u n d i n sofern sch ädl i ch , wei l si e i rrefü h ren d vi el en M en sch en gen au dieses
al s en tsch eiden de M aßn ah m e gegen Atom strom u n d Kl im azerstöru n g n ah el egt. Das kan n
an dere Aktivi täten verh in dern !

I m Orig in a l : H a u ptsp ru ch a u f e i n e Werb ea n zeig e von Green p ea ce E n erg y
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Stel l en Sie sich vor, es g ib t kein e Atom kraftwerke m eh r. U n d Sie sin d sch u l d !
Au szu g a u s Ra l f B i sch of/K l a u s Fa b er, Vorra n g fü r Ökostrom : Mem ora n d u m zu r E n twick l u n g d er
S trom a n g eb ote a u s E rn eu erb a ren E n erg ien , i n : S o l a rzei ta l ter 4/99, S. 1 2
D ie Tren n u n g von E rzeu gu n g , Vertei l u n g u n d Verm arktu n g von E l ektrizi tä t u n d der d iskrim in ieru n gs-
freie Zu gan g zu den Lei tu n gsn etzen b i l den wesen tl ich e Vorau ssetzu n gen fü r d ie H erstel l u n g u n d
Sich eru n g von Wettbewerbsverh ä l tn issen au f dem eu ropä isch en u n d au f dem deu tsch en Strom -
m arkt. D ie n otwen d igen Gru n den tsch eidu n gen sin d dabei i n D eu tsch l an d , wie i n an deren I n du -
strie l än dern m i t e in em l ibera l isierten Strom m arkt, staatl ich zu regel n .

D ie Orien ti eru n g au f M arkt u n d Staat b l eibt n i ch t fol gen los. Wer si ch dem M arkt u n terwi rft,
u n terwi rft si ch au ch den M arktgesetzen . F i rm en , d i e n i ch t im kol l ekti ven B esi tz vi el er M en -
sch en si n d oder vertrag l i ch z. B. an d i e Zu stim m u n g ein er B asi s gebu n den si n d, kön n en je-
derzei t au fgekau ft werden . D as i st berei ts m eh rfach gesch eh en − b i sh er im m er m i t G l ü ck:
An dere Ökostromfi rm en kau ften , n och i st kein e Ökostrom -F i rm a di rekt von ei n em M isch -
oder gar Atom strom kon zern ü bern om m en worden . D ie Ökostrom -H an del s-AG wu rde von
der N ordstrom AG au fgekau ft, d i e dan n wiederu m von Un i t en ergy stromvertri eb Gm bh −
die sel bst waren zwisch en zei tl i ch von der n i ederl än di sch en N u on Gm bH ü bern om m en
worden .

B. Oh neh in vorh an den en Ökostrom teu er verkau fen
N och sch l im m er si n d di e Ökostrom an gebote von Strom kon zern en , d i e i h ren oh n eh in vor-
h an den en Ökostrom an tei l im M i sch strom n u r „ abspal ten“, u m i h n dan n a l s Ökostrom teu -
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rer zu verkau fen . D as bri n gt gar n i ch ts, wei l der ü brigb l eiben de Strom n u r n och dreckiger
wi rd, aber i n sgesamt kein e Ki l owattstu n de Atom strom verdrän gt wi rd.
I n sgesamt m ach en n u r wen ige Ökostrom an bieter k l are An gaben ü ber d i e Verwen du n g der
E in n ah m en zu m Zwecke des N eu bau s von An l agen . D i es si n d ei n ersei ts d i e N atu rstrom
AG u n d EWS Sch ön au , d i e feste An tei l e dafü r n u tzen , Green peace En ergy, di e den N eu bau
von An l agen i n der Größen ordn u n g des Verbrau ch s (m i t zwei Jah ren Verzögeru n g) garan -
ti eren sowie d i e An bieter, d i e oh n eh in An l agen bau a l s H au ptzweig h aben − wie Un i t en er-
gy. H EAG N atu r pu r verspri ch t den B au von Sol aran l agen bei e i n er bestim mten Ku n dI n -
n en zah l i n ei n em Ort. Win diger k l i n gt sch on die An kü n digu n g von Lich tb l i ck, d i e 25 P ro-
zen t des Gewin n s fü r N eu an l agen au fwen den wol l en − ob si e a l l erdin gs ü berh au pt Gewin n
m ach en bzw. d i esen so au sweisen , i st sch wer abzu si ch ern . Seh r u n tersch iedl i ch e Regelu n -
gen fi n den si ch bei den Stadtwerken oder reg ion al en Versorgern , d i e Ökostrom an b ieten −
was i n zwisch en fast a l l e tu n , wei l es ei n fach profi tabel i st, oh n eh in vorh an den e Ökostrom an -
tei l e an ökolog i sch den ken de Tei l e z. B. des rei ch en B ü rgerI n n en tu m s m i t deu tl i ch em Au f-
sch l ag zu verkau fen .
D ie g roßen Ökostrom an bieter wie E .ON oder RWE sin d „ Abspal ter“. S i e verkau fen i h re be-
rei ts vorh an den en Ökostrom antei l e getren n t. Da si e i n sgesamt so vi el Strom i n d i e N etze
l ei ten , daß oh n eh in i l l u sori sch i st, daß i rgen dwo m al d i e N ach frage h öh er i st a l s das An ge-
bot, kön n en si e au ch ei n e frei e Au swah l b i eten (si eh e das An gebot des sel bstzu sam m en ge-
stel l ten Strom m ix bei E .ON ) . Al l das i st n i ch ts a l s Täu sch u n g − fü r di e en tsch eiden de F rage,
welch er Strom ei n gespei st wi rd, i st es völ l i g egal , wie gem ixt wi rd.

C. Fi l z zwisch en Ökostrom u n d Atom konzernen
Die E in tei l u n g i n di e „ abspal ten den“ M i sch - b i s Atom strom kon zern e ei n ersei ts u n d di e im -
m erh in tei lwei se si ch u m tatsäch l i ch e Verän deru n gen bem ü h en den Ökostromfi rm en i st
n i ch t au srei ch en d. Tatsäch l i ch besteh en au ch von etl i ch en Ökostromfi rm en B ezieh u n gen
zu Atom kon zern en oder Atom strom qu el l en .

B eisp iel e:
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 N a tu rE n erg ie ( www. n a tu ren erg ie.d e)

D ie N atu rE n erg ie AG i st Toch ter der beiden kom m u n a l en E n erg ieversorger KWR u n d KWL, d ie
au ch Atom strom an b ieten . D ie KWR war b is zu m 31 . 1 2. 2000 am Atom kraftwerk Obrigh eim m it
3% betei l ig t, d ie KWL i st b i s h eu te am sch weizerisch en AKW Leibstadt betei l ig t. Zu dem geh ört d ie
KWL zu r Sch weizer Watt AG, d ie au ch se l bst m i t 39 P rozen t am AKW Leibstadt betei l ig t i st.
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Wich tigster Kooperation spartn er sin d zu dem d ie N eckarwerke Stu ttgart, Betreiber des Atom kraft-
werks N eckarwesth eim u n d betei l ig t am AKW P h i l ippsbu rg . Obwoh l d ieses bekan n t war u n d
au ch vom P rojekt „ Ökostrom von u n ten “ k l a re E m pfeh l u n gen abgegeben wu rden , h a t d ie Grü n e L i -
ga ( Bu n desverban d ) gen au m i t d iesem a tom kon zern verbu n den en Ökostrom an b ieter e in e gem ein -
sam e Kam pagn e gesta rtet u n d em pfoh l en , au f d ie N atu rE n erg ie AG u m zu steigen .
D ie E l ektrizi tä tswerke Sch ön au bezogen i h ren Strom in der ersten P h ase von Vasa en ergy Gm bH ,
Toch teru n tern eh m en u . a . des sch wedisch en Atom kon zern s Vaten fa l l .
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D er Grü n en L iga l agen d iese I n form ation en ü ber d ie N atu rE n erg ie AG vor, a l s sie im Jah r 2001 e i -
n en P a rtn er su ch te, fü r den sie bu n desweit Ku n d I n n en werben wol l te. D en n och wäh l te sie gen au
d iese F i rm a au s, Spon soren gel der waren offen bar wich tiger a l s a tom kri ti sch e Gl au bwü rd igkei t.
Gl eich es g i l t fü r den BU N D Baden -Wü rttem berg . D er wol l te im F rü h jah r 2002 eben fa l l s zu r N atu r-
E n erg ie AG wech sel n . N u r e in Gegen an trag der BU N D ju gen d au f der D el eg ierten versam m l u n g
am 1 4. 4. 2002 verh in derte das kn app .
Grü n er-S trom -L a b el ( www.eu rosol a r.org /verein n etz/g s_strom _kri terien . h tm l )
U n ter den Ökostrom an b ietern des von der ASE W verwa l teten Ökostrom s etl ich er Stadtwerke i st
au ch das An gebot der Stadtwerke B ie l efe l d , d ie Mitbetreiber e in es Atom kraftwerkes sin d . D en -
n och erh ie l t das Strom an gebot das Grü n strom l abel i n Gol d , fü r das Bed in gu n g i st, daß es kein e d i -
rekten Bezieh u n gen zu Atom kon zern en g ib t.
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D ie Bed in gu n gen des gen an n ten Label s wu rden n ach ein er Sta rtph ase gen au i n d iesem P u n kt der
Verfi l zu n g m i t Atom kon zern en abgesch wäch t. Gru n d war, daß d ie N atu rstrom AG, h in ter der d ie-
sel ben U m wel tverbän de steh en wie h in ter der Label vergabe, m i t den Stadtwerken H an n over koo-
perierte, an der wiederu m zu ein em gerin gen P rozen ttei l e in Atom kon zern betei l ig t i st. Sch l oss das
Label an fan gs n och jede Bezieh u n g m i t Atom kon zern en au s, so war n ach der Än deru n g n u r n och
d ie d i rekte Verb in du n g ein Au ssch l u ßgru n d .
L ich tB l i ck ( www. l i ch tb l i ck .d e)
D ie H am bu rger L ich tB l ick g rü n dete gem ein sam m i t Yel l o Strom d ie I n i tia tive „ P ro Wettbewerb“ .
U n abh än g ig von den n eol ibera l en I n h a l ten der I n i tia tive i st erstau n l ich , wie h ier offen en m it Atom -
kon zern en gem ein sam e Öffen tl ich kei tsa rbei t betrieben wird . L ich tB l ick i st bu n desweiter Pa rtn er der
eigen tl ich a tom kri tisch en E n erg iewerken Sch ön au . Zu dem i st L ich tB l ick Werbepartn er von
B . A. U . M. ( Bu n desdeu tsch er Arbei tskreis fü r U m wel tbewu ßtes Man agem en t e . V. ) . D eren Mitg l ie-
derl i ste u m faßt u . a . d ie Atom kon zern e Siem en s u n d RWE , darü berh in au s au ch San doz, D eu tsch e
Ban k, N estl e, Lu fth an sa u n d D a im l erCrysl er.
B eisp iel e Ökostrom ka m p a g n en :
D ie taz warb 2001 i n e in er u m fan greich en Kam pagn e fü r e in en Strom wech sel zu Ökostrom an b ie-
tern . D abei werden sieben An b ieter em pfoh l en . N eben L ich tB l ick fan d sich au ch best en ergy i n der
Vorsch l agsl i ste. D as Strom an gebot kom m t von der Berl i n er BE WAG, d ie wiederu m Toch ter der
Atom kon zern e H E W ( 44, 8%, Mitbetreiber der AKWs ru n d u m H am bu rg ) u n d Vaten fa l l ( sch wedi-
sch er Atom kon zern , 44, 8%, vorh eriger Aktien besi tzer: Miran t, wel tweiter E n erg iekon zern ) i st.

D. Strei t u m Ökostrom
Vor a l l em i n der An fan gsph ase stri tten di e versch ieden en An bieter h eftig daru m , wer d i e
sin nvol l ste Strom pol i ti k m ach t. D ie An gebote wu rden verg l i ch en . Extern e Tester kam en zu
seh r u n tersch iedl i ch en , oft gegen sätzl i ch en Ergebn i ssen , je n ach dem wel ch e Kri teri en si e i n
den Vordergru n d stel l ten (si eh e z. B. Sti ftu n g Waren test u n d di e ZD F-Sen du n g „ D sch u n -
gel “ ) . I m Jah r 2001 gri ff vor a l l em der Sol ar-Förderverein , an fan gs n och sel bst M i tbegrü n -
der der N atu rstrom AG den Ökostrom an . Sein e Argu m entation war, a l l e Kraft au f n eu e En -
erg iean l agen zu setzen u n d n i ch t m i t K l ein kram wie Ökostrom davon abzu l en ken . I m Lau fe
der Debatte steigerte si ch SFV-Ch ef Wol f von Fabeck im m er m eh r i n H assti raden gegen
den Ökostrom . An fan g 2002 ri ef er dan n öffen tl i ch dazu au f, l i eber Atom strom al s Öko-
strom zu bezieh en .

I m Orig in a l : Wol f von Fa b eck im S ol a r-R u n d b rief 1 /2002
Wen n Sie wech sel n , kau fen Sie au sdrü ckl ich kein en Strom , der a l s „ Ökostrom “ an geboten wird .
D em on strieren Sie dem H än d l er, dass Sie au f sein en Werbegag n ich t h erein fa l l en . Wen n er zwei
Tari fe an b ietet, wäh l en Sie den b i l l igeren .
Wol f von Fa b eck i n e in er S F V-R u n d m a i l vom 2 0. 1 2 . 2000
E in e An a l yse der rea l en Verh ä l tn isse im n a tion a l en u n d i n tern ation a l en Strom m arkt erg ib t n u n e in -
m a l , dass d ie E n erg iewen de n ich t du rch , Ökostrom h an del ‘ erreich bar i st! D ie An a l yse erg ib t so-
gar, dass d ie E n erg iewen de du rch , Ökostrom h an del ‘ verzögert wird .

D ie Posi tion von Fabeck wu rde von M en sch en u n d Gru ppen au s dem B ereich des An l a-
gen bau s u n terstü tzt. O ffen bar ü berzeu gte das P l ädoyer Fabecks di e An l agen bau er, l i eber
b i l l i gen (Atom )Strom zu kau fen u n d das gesparte Geld den An l agen bau ern zu geben − ei -
n e eh er seh r kap i tal i sti sch a l s ökolog i sch ori en ti erte Überl egu n g . D arin l i eg t au ch das P rob-
l em von Fabecks Kri ti k . Sei n e An al yse, daß der m arktförm ig an geboten e Strom kein en B ei -
trag zu r Verdrän gu n g von fossi l erzeu gtem Strom du rch regen erati ve En erg ie bri n g t, i st
zwar fa l sch . R i ch tig i st aber, daß im Verh äl tn i s zu r Wi rku n g der garan ti erten E in spei severgü -
tu n g du rch das Ern eu erbare-En erg ien -Gesetz der Effekt seh r n i edrig i st. Sowoh l Ökostro-
m an bieter a l s au ch An l agen bau er ag ieren vol l ü ber den M arkt. Letztere verl assen si ch kom -
p lett au f staatl i ch e Regelu n gen . D ort m ü ßte ei n e Kri ti k an setzen − u n d zwar bei beiden ,
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Ökostrom an bietern u n d An l agen bau er (di e m ei sten Ökostrom an bieter si n d au ch An l agen -
bau er, weswegen Fabecks Kri ti k au ch h i er n i ch t präzi se i st) . Weder das Sch n el l er-H öh er-
Wei ter der Win d-, B iom asse- u n d Sol aran l agen i n Folge der h oh en E in spei severgü tu n gen
n och der Ökostrom h an del ü ber den an onym en M arkt verän dern di e Verwertu n gs- u n d Ka-
p i tal verh äl tn i sse. Der M arkt u n d dam i t au ch di e i n i h m wi rken den M ech an i sm en u n d Kräfte-
verh äl tn i sse b l eiben u n gebroch en . Am En de i st der wich tigste P u n kt n i ch t verän dert: D ie
Gestal tu n gsm ögl i ch kei ten der M en sch en ü ber i h re Umwel t. Waren si e b i sh er den fossi l en
Kraftwerksbau ten weh rlos au sgel i efert, so si n d si e es h eu te i n g l ei ch er Form bei regen erati -
ven An l agen . Deswegen ( ! ) , n i ch t au s Abl eh n u n g der Tech n olog ie, wäch st das Un beh agen
viel er M en sch en .
Wei tere I n form ation en :
−  Kri ti k am Ökostrom (www. sfv.de)
−  P rojekt „ Ökostrom von u n ten“ (www. projektwerkstatt.de/strom )

E. N ich t viel besser: Regenerative Energien -B ranch e
Wie i n vi el en an deren B ereich en von Tech n olog ieen twickl u n g fü r das Leben (a l so an ders
al s bei Rü stu n g , Rau mfah rt, Überwach u n gstech n ik , Fernverkeh r, Lu ftfah rt u sw. ) en tsteh en
n eu e En twickl u n gen u n d vi sion äre Kon zepte im Kl ein en , getragen von i deel l en Ziel en u n d
dem Wi l l en zu ei n em besseren Leben . Das gal t au ch bei der regen erati ven En erg ie. Al s si e
n och u nwi rtsch aftl i ch war u n d bel äch el t wu rde, a l s P roteste n och gegen N eu bau ten von
Atom kraftwerken organ i si ert werden m u ßten , en tstan d bei vi el en M en sch en das I n teresse
an Sol ar-, Win d-, Wasser- u n d B iom asseen erg ie. D ie ersten An l agen wu rden m ei st i n pri va-
ten Werkstätten oder sol ch en k l ei n er, au s i deel l en M otiven gegrü n deten Kl ein fi rm en en twik-
kel t. D ie ersten Win den erg iean l agen , d i e zu r N etzein spei su n g gebau t wu rden , waren fast a l -
l e au f d i e I n i ti ati ve von ei n zel n en M en sch en oder k l ein en I n i ti ati ven (En erg iewen de- oder
an dere Gru ppen , di e si ch ü berwiegen d au s der An ti -Atom -B ewegu n g en twickel ten ) . B ü rge-
rI n n en -Win dparks waren u m 1 990 h eru m eh er der N orm al fal l . M i t der m assiven m arktför-
m igen Du rch setzu n g der regen erati ven En erg ien i st das deu tl i ch an ders geworden . Förder-
gelder gab es m ei st n u r n och , wen n ei n e An l age M in destgrößen erreich te u n d di e For-
sch u n g an Win dräder wu rden n u r dan n vom Staat fi n an ziert, wen n es u m größere An l agen -
typen g in g a l s b i sh er. K l ein an l agen z. B. fü r D ach fi rste oder Reih en - bzw. H och h äu ser wu r-
den gar n i ch t erst en twickel t. S i e wü rden au ch eh er ei n e sel bstorgan i si erte En erg ieerzeu -
gu n g u n terstü tzen − u n d n i ch t den Strom h an del ü ber den an onym en M arkt. Doch die Sta-
b i l i si eru n g u n d Au sdeh n u n g von M arktverh äl tn i ssen i st das Ziel n eol i beral er Pol i ti k . I h r paß -
ten si ch di e Gru ppen u n d Organ i sation en im regen erati ven En erg iebereich an . N u r wen ige
Detai l s zeu gten von B eden ken , d i e ei n ige dabei n och h atten − z. B. d i e Größen besch rän -
ku n g von geförderten P h otovol taikan l agen au f der „ grü n en Wiese“. Al l erdin gs fu n ktion ierte
das au ch n i ch t: En de 2001 g in g di e erste Großan l age i n D eu tsch l an d an s N etz. Um die För-
deru n g zu erh al ten , war d i e „ grü n e Wiese“ ei n fach i n 1 6 Stü cke getei l t worden , u m u n ter
der Fördergröße zu b l eiben .
Sch on vor dem eigen tl i ch en Win dkraftboom wu rden die Win dräder n ach B au rech t pri vi l e-
g iert − was n i ch t n u r d i e beh ördl i ch en Verfah ren verein fach te u n d vi el e P rojekte erst m ög-
l i ch m ach te, son dern au ch di e son st vorgesch rieben e B ü rgerI n n en betei l i gu n g absch affte.
Dam i t kon n ten Win dan l agen oh n e Wissen u n d B efragu n g der örtl i ch en B evölkeru n g real i -
si ert werden . D ie B ran ch e fei erte das, zu m G lü ck betri eben vi el e von si ch au s u n d au s I n te-
resse an Geldan l egerI n n en au s der Reg ion ei n e u mfassen de Öffen tl i ch kei tsarbei t. Am 1 4.
Dezem ber 2001 u rtei l te das B u n desverwal tu n gsgerich t au ch i n Sach en N atu rsch u tz: N atu r-
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sch u tzbel an ge kön n en Win dan l agen g ru n dsätzl i ch n i ch t m eh r im Weg steh en . D as g i l t
au ch fü r den Strom n etzau sbau . Stan den Win dräder an fan gs n och im Ru f, du rch di e dezen -
tral e Versorgu n g Strom lei tu n gen zu verm eiden , so bewi rkt der profi tori en ti erte Au sbau i n -
zwisch en da Gegen tei l − n eu e Stromtrassen m ü ssen i n den Kü sten reg ion en gebau t wer-
den .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d en U mwel tkom m u n a l en B r iefen 2 /2002, S. 6
E rfo l g fü r Win dbran ch e
N atu rsch u tzrech tl ich e Bel an gegen ü gen n ach Au ffassu n g des Berl i n er Bu n desverwa l tu n gsgerich ts
n ich t, u m d ie Bau gen eh m igu n g fü r e in e Win dkraftan l age abzu l eh n en . . . .
Au szu g a u s d er N eu en E n erg ie 4/2002, S. 1 2 ff.
Oh n e ein en u m fassen den N etzau sbau d roh en vie l e Offsh ore-P rojekte au f i h rem Strom si tzen zu -
b l eiben . . . . D ie Su ch e u n d P l an u n g n eu er H och span n u n gstrassen m u ss so sch n el l wie m ög l ich be-
g in n en . . . . F ü r d iese H au sau fgaben werden N iedersach sen , d ie weiteren n orddeu tsch en Bu n des-
l än der u n d woh l au ch d ie Bu n desreg ieru n g in d ie Tasch e g rei fen m ü ssen : D er N etzau sbau wird
n ich t fü r e in paar E u ro zu h aben sein .

I n sgesamt boomt der regen erati ve En erg iebereich dan k der m assiven staatl i ch en Förderu n g
(di rekt bzw. ü ber di e M in destein spei sesätze) . Doch er fi n det au ssch l i eß l i ch im an onym en
M arkt statt. I n e i n i gen Jah rzeh n ten werden Win dräder, Sol ar- u n d B iom assean l agen ü beral l
en tstan den sein − u n d wie h eu te d i e Atom - u n d Koh lekraftwerke n u r wen igen großen En er-
g iefi rm en geh ören , d i e d i e En erg iepol i ti k u n d Verm arktu n g dikti eren . Zu dem setzt der
M arkt a l s u n ü berwin dl i ch es M arktgesetz du rch , daß si ch der du rch setzt, der sei n e An l agen
m i t der größten P rofi trate verwi rk l i ch t. Das bedeu tet, daß zwar regen erati ve En erg ie geför-
dert werden gegen ü ber Koh le u n d Atom , daß si ch aber i n n erh al b der Span n brei te m ög l i -
ch er En erg ieträger u n d An l agen typen di e du rch setzen werden , d i e M en sch u n d Umwel t am
kosten gü n stigsten verwerten , a l so rel ati v d i e u n sozi al sten u n d u mwel tzerstören dsten si n d.

F. „ Ökostrom von u nten“ oh n e Unterstü tzu ng
I m Jah r 2000 grü n dete si ch das P rojekt „ Ökostrom von u n ten“ a l s kon krete I dee der Um -
wel tsch u tz-von -u n ten -D ebatte. H ier sol l te d i e a l l gem ein e Au fm erksam kei t fü r regen erati ve
En erg ien au f d i e F rage gel en kt werden , daß der d i rekte Zu gri ff der M en sch en au f d i e En er-
g ieversorgu n g a l s en tsch eiden de Gru n dl age fü r ei n e dau erh aft tragfäh ige Lösu n g wich ti g
i st. Strom -Erzeu gerI n n en -Verbrau ch erI n n en -Gem ein sch aften sol l ten en tsteh en − i n den
wei tgeh en dsten Fäl l en (z. B. i n B erl i n ) sol l te l an gfri sti g ei n eigen es N etz en tsteh en . Doch das
P rojekt h atte kein e Ch an ce. D ie g roßen Umwel tverbän de trafen a l l e i h re eigen en Abspra-
ch en m i t Ökostromversorgern u n d bewerteten dam i t e igen e Geldein n ah m em ögl i ch kei ten
wich tiger a l s d i e pol i ti sch si n nvol l ere Lösu n g . Das P rojekt „ Ökostrom von u n ten“ wu rde
n i rgen ds au ch n u r erwäh n t. Au sn ah m en waren ei n ige En erg ie-Fach m agazin e, d i e k l ei n e
H inweise abdru ckten .
E in ige reg ion al e Gru ppen i n teressi erten si ch fü r den An satz, jedoch gel an g i n den m ei sten
Fäl l en kein e Um setzu n g . Es g ibt n u r n och wen ige h an dlu n gsfäh ige B asi s-Umwel tgru ppen ,
di e m ei sten besteh en n u r n och au s wen igen Aktiven u n d waren froh , vorgekau te, e i n fach e
Kam pagn en m i ttragen zu kön n en statt e igen e Kon zepte zu en twickeln . Agen da-Gru ppen ,
N atu rsch u tzverein e, B I s oder au ch An ti -Atom -Gru ppen l eh n ten den An satz „ Ökostrom von
u n ten“ m ei st ab, wei l er i h n en zu kom pl i zi ert sch ien , d . h . weder fü r si e arbei tstech n i sch zu
tragen war n och von i h n en i n der Öffen tl i ch kei t dargestel l t werden wol l te. Letztl i ch redu zier-
ten si ch d i e m ei sten Umwel tgru ppen , d i e fü r Ökostrom warben , zu u n pol i ti sch en Werbeab-
tei l u n gen der Ökostromfi rm en .
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Au ch di e Ökostromfi rm en sel bst kon n ten m i t dem An satz von „ Ökostrom von u n ten“ n i ch ts
an fan gen − B each tu n g sch en kten si e i h m sol an ge, wie den kbar war, daß er n eu e Ku n dI n -
n en brach te. D ie pol i ti sch e F rage wu rde au sgeblen det. Zu dem gab es kein e Überl egu n gen ,
die Stärke pol i ti sch e B ewegu n g zu n u tzen , son dern n u r m arktförm ige Kam pagn en . D ie B e-
wegu n gsfern e vi el er Ökostrom -An bieter wi rd au ch i n Texten u n d An zeigen deu tl i ch . E i n e
Verb in du n g zu pol i ti sch en Gru ppen , deren Arbei t u rsprü n g l i ch den Weg fü r ei n e h oh e Ak-
zeptan z regen erati ver En erg ie erst frei käm pfte, i st n u r seh r sel ten zu fi n den , D i stan zieru n gen
kom m en vor. E i n e der wen igen Au sn ah m en si n d An zeigen von Green peace En ergy im
Jah r 2001 , i n der Castor-B lockiererI n n en vor ei n em Wasserwerfer zu seh en si n d. Dan eben
steh t der Werbespru ch : „Wasserkraft l äßt si ch t jetzt au ch si n nvol l n u tzen“.

I m Orig in a l : H a u ptsp ru ch u n d wei tere Zei l e im Text ei n er Werb ea n zeig e d er N a tu rstrom AG, d a s B i l d
zeig t N a tu rstrom -Ch ef Ra l f B i sch of im An zu g a u f d em D a ch n eb en ein er S o l a ra n l a g e
„ F rü h er g in g m an fü r a l tern ative E n erg ien au f d ie Straße. H eu te geh en wir au f d ie D äch er. “
. . . D ie Marktbed in gu n gen sin d besser a l s jem a l s zu vor.

Die Sprech eri n der E l ektri zi tätswerke Sch ön au , U rsu l a Sl adek, sagte gegen ü ber der En er-
g iepresse, daß i h r das P rojekt „ Ökostrom von u n ten“ gefal l e, was es n ü tzl i ch sei u n d n eu e
Ku n dI n n en bri n gen kön n te. D i e M arktkri ti k wü rde si e aber n i ch t tei l en − bem erken swert fü r
ein e I n i ti ati ve, d i e au s ei n er Widerstan dsbewegu n g h erau s en tstan den war. I m H erbst 2001
g in g ei n B ri ef m i t Kooperation svorsch l ägen fü r „ Ökostrom von u n ten“ an a l l e i n der ASEW
zu sam m en gesch lossen en , ökostrom an bieten den Stadtwerke. N ich t ei n es an twortete (ei n ige
tei l ten den E in gan g des Sch reiben s m i t u n d kü n dig ten ei n e An twort an − aber gekom m en
ist kein e) . Au ch das spri ch t dafü r, daß es bei den Ökostrom an geboten u m wi rtsch aftl i ch e
Vortei l e, n i ch t aber u m ei n pol i ti sch e Ziel e geh t.

Qu el len zu 3 . 9
1  M i t Wach stu m sm asch in e gem ein t i st d ie Ökol og ie. Sch m idt-B l eek i st P räsiden t des F aktor-1 0-Cl u bs u n d war Vize-Ch ef

des Wu pperta l - I n sti tu ts.
2  Abgeseh en vom kl ein en , se l bstorgan isiert/au ton om en Tei l der U m wel tbewegu n g stam m en h eu te fast a l l e P rodu kte der

Öffen tl ich kei tsa rbei t, seien es Zei tsch ri ften , F l u gb l ätter oder B rosch ü ren , au s p rofession el l en Verl agen , Gesch äftsstel l en
oder P R Agen tu ren .

3  Sym bol i sch dafü r steh t das g rau e Pap ier, das ein en bewu ßten Gegen satz zu m strah l en d weißen Kon su m rau sch darste l -
l en so l l te. Aber au ch Laden ein rich tu n gen sowie feh l en de oder au f d ie „ Ökos“ gezie l te Werbu n g paßten zu m dam a l i -
gen Sti l .

4  D er h ier verwen dete Begri ff des l i n ken oder B i l du n gs-Bü rgerI n n en tu m s u m faßt d ie Sch ich t der Gesel l sch aft, d ie au f e in em
m ittl eren b is h oh en E in kom m en sn iveau l ieg t u n d e in kom fortab l es Leben su m fel d ( m eist e igen es H au s, e in b is m eh rere Au -
tos u n d U rl au bsfah ren p ro Jah r u sw. ) h at, h och geb i l det u n d dadu rch u n d/oder du rch das i n der Vergan gen h ei t l iegen de,
eigen e E n gagem en t ü ber d ie sozia l en u n d U m wel tprob l em e in form iert i st. D iese P erson en h a l ten U m fragen zu fol ge pol i ti -
sch e Verän deru n gen fü r n ötig , wäh l en d ie Grü n en oder d ie SPD u n d sin d m eist i n e in em U m wel t- oder sozia l en Verban d
Mitg l ied bzw. a rbeiten sporad isch m i t. Ta tsäch l ich sch affen sie m it i h rem kon kreten Verh a l ten d ie P rob l em e m i t, deren Lö-
su n g sie ein fordern : U m wel tzerstöru n g du rch i h ren Leben ssti l , zu dem sin d vie l e D oppel verd ien erI n n en u n d fordern g l e ich -
zei tig d ie gerech tere Vertei l u n g der Arbei tszei t. Zwisch en Th eorie u n d P raxis k l a ffen riesige Lü cken .

5  Viel e staatl ich e F örderu n gen im B i l du n gsbereich werden n ach der An zah l von P erson en berech n et, d ie an Sem in aren tei l -
n eh m en . Wer dah er L i sten au ffü l l t m i t zu sätzl ich en N am en , erh ä l t m eh r Gel d .

6  Se l bsth i l fegem ein sch aften i n ein igen Reg ion en , P rojekt „ P h ön ix“ An fan g der 90er Jah re von Sei ten des Bu n des der E n er-
g ieverbrau ch erI n n en sowie Green peace Aktion en fü r Massen bestel l u n gen Mitte der 90er Jah re.

7  D ie gerin geren P rodu ktion sm en gen sin d der e in zige F aktor, der h öh ere Kosten p ro E in h ei t bewirkt.
8  I m m er m eh r ökol og isch i n teressierte, j ü n gere Men sch en wäh l ten a l s Au sb i l du n g Ju ra , Betriebswirtsch aft oder Wirt-

sch aftswissen sch aft. I h r Zie l waren vor a l l em Man agem en tfäh igkei ten . Sie b i l den den Au sgan gspu n kt des U m bau s g ro-
ßer Tei l e der U m wel tbewegu n g zu kon zern äh n l ich en Stru ktu ren u n d Strateg ien . I m Zu ge der Verän deru n g stel l en Betrie-
be u n d Verbän de au ch m an agem en tgesch u l tes P erson a l e in , das se l bst kein en Bezu g m eh r zu m U m wel tsch u tz h a tte.

9  D as bekan n teste Beisp ie l i st d ie Berl i n er „ Tageszei tu n g“ ( taz) , ta tsäch l ich erei l te das Sch icksa l aber seh r vie l e Betriebe.
1 0  Beisp iel war das eh em a l ige Kol l ektiv „ b l ä tterwa l d“ , dam a l iger Si tz Wei l m ü n ster, später F ran kfu rt.
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1 1  Je h öh er d ie An l age, desto h öh er d ie Zin sen . Je h öh er das E in kom m en , desto h öh er d ie Steu erersparn is oder staatl ich e
F örderu n gen . Öko An l agen begü n stigen vor a l l em d ie Reich en . D ie „ Ökos“ werden i n der sogen an n ten Zwei D ri tte l Ge-
sel l sch aft zu m privi l eg ierten Tei l geh ören .

1 2 E s g ib t P rojekte m i t po l i ti sch er Zie l rich tu n g , d ie i h re fi n an zie l l e Gru n dau sstattu n g ü ber Gel dein l agen erworben h aben ,
z. B . e in ige l i n ke Zeitu n gen oder Verl age. Sie zeh ren aber i n zwisch en von d iesem Gel d , d . h . s ie sin d wirtsch aftl ich n ich t
sol ide, ein e E in l age i st eh er e in e Spen de a l s e in e Ren d i te versprech en de An l age.

1 3 So h at ein E l ektriker i n ein em kl e in en Ort i n Mittel h essen fast 200 Sol aran l agen i n d i rekter N ach barsch aftsh i l fe gebau t, m i t
sein em K l ein betrieb i n i ti ierte u n d u n terstü tzte gegen seitige H i l fe u n d E igen arbeit.

1 4 D ie Qu a l i tä t der Kri tik an Win den erg iean l agen i st je n ach Basisg ru ppe seh r u n tersch ied l ich . Oftm a l s werden Win dan l a -
gen seh r pau sch a l verteu fel t, örtl ich aktive Vogel - oder H eim atsch u tzgru ppen p l äd ieren tei l weise sogar offen fü r Groß-
bzw. gar Atom kraftwerke a l s Al tern ative.

1 5 Zu den Zah l en an gaben ( Jah re, Ku n d I n n en u sw. ) sieh e „ D oppel te D ividen de“ , K ra u t & R ü b en 8 /2001 , S. 80ff.
1 6 I m Ban d 1 des Bu ch es „ Agen da , E xpo, Spon sorin g“ wu rde das P rojekt Rom m el m ü h l e sch on An fan g 1 998 öffen tl ich kri ti -

siert. D ie Kri tik so l l te sich bewah rh ei ten .
1 7 Gl eich zei tig l ob te F l ieger den n eu en , von den Vol ksban ken kom m en den Vorstan d : „ I ch wol l te dem Vorstan d zu n äch st

ein m a l dan ken u n d b in froh , dass wir e in en so l ch qu a l i fizierten Vorstan d gefu n den h aben “ , fi n det sich sein e Au ssage im
P rotokol l d er VV vom 1 8 . 1 1 . 2000.

1 8 Ü ber den Strei t au f der Versam m l u n g gab es e in e öffen tl ich e Au sein an dersetzu n g i n der Zeitsch ri ft Con tra ste, Au sg a b en
J a n u a r b i s Mä rz 2001 .

1 9 Jah resberich t 2001 im GLS-B l a tt „b a n ksp ieg el “ N r. 1 /02 , S. 22.
20 Werbeb l ätter zu r Ren ten versich eru n g der GLS, I n form ation en zu r Man n h eim er Leben sversich eru n g AG u n ter www. m a n n -

h eim er.d e .
21 Ma rktstu d ie Grü n es Gel d 2001 , fü r das Jah r 2000 sin d n u r das 1 . -3 . Qu arta l erfaßt, d ie Gesam tsu m m e l iegt a l so n och h ö-

h er.
22 Sol ch e Zi ta te l ießen sich zu Tau sen den au s den Werbeprospekten der F i rm en u n d den Texten i n Zei tsch ri ften h erau szie-

h en − d ie Werbu n g fü r ökol og isch e Gel dan l agen i st seh r sta rk au f d ie P rofi tch an cen au sgel egt.
23 Beisp ie l e fü r so l ch e se l bstorgan isierten D i rektan l agen sin d z. B . Bü rgerI n n en -Win dan l agen , d ie P rojektfon ds der GLS-

Ban k oder das Mietsh äu ser-Syn d ikat i n F reibu rg ( www. syn d ika t.org ) .
24 Qu el l en : Se l bstdarste l l u n gen u n d d ie Si tu ation im H au s. N eben dem E in gan g zu m Restau ran t h än gt ( verg rößert au f A3)

ein Text au s der F ran kfu rter Ru n dsch au , i n dem ein Lob dafü r au sgesproch en wird , daß n ich t der Öko-Zeigefin ger zu fi n -
den i st, son dern kon ven tion el l e Speisen . I m H au s si tzen u n ter an deren d ie Redaktion von Öko-Test, etl ich e U n terg l iede-
ru n gen der Grü n en u n d das Grü n -a l tern ative J u gen dbü n dn is, e in Tagu n gsh au s, Caro D ru ck ( dort en tsteh t z. B . d ie taz)
u sw.

25 N u r e in e von ü ber 20 Seiten en th ä l t Gerich te au s b io l og isch em An bau , da ru n ter n u r d rei vegetarisch e.
26 Lau t Ma i l von Sven Giegol d , 3 . 1 1 . 2000.
27 D iese Stru ktu ren sin d fü r Gen ossen sch aften vorgesch rieben . D esh a l b sin d Gen ossen sch aft n ich t per se zu m Abbau von

H iera rch ien geeign et. Vie l m eh r m u ß d ie rea l e P raxis geän dert werden .
28 Au ssagen au f e in em Reg ion a l treffen von B io l an d Mitte l h essen .
29 D aru m i st der Staat ja au ch n ich t das Gegen gewich t zu m Markt, son dern dessen Garan t. N eokeyn esian isti sch e P o l i ti k-

strateg ien wie sei ten s der PD S oder von a ttac sin d desh a l b an a l ytisch fa l sch .
30 Zwar kön n en sich z. B . U m wel ttech n iken gegen an dere du rch setzen , wen n d iese ren tab l er sin d , jedoch wird sich i n n er-

h a l b der U m wel ttech n ik d ie F orm du rch setzen , d ie p rofi tträch tiger i st − m eist au f Kosten von U m wel t u n d Mitbestim m u n g .
Beisp ie l e sin d g roße Win dparks oder d ie jewei l s e in gesetzten Roh stoffe fü r sol ch e An l agen .

31 Qu el l e : n a tu r&kosm os, Ap ri l 2001 , S. 1 0.
32 Orien tieru n g am Wert der Aktien e in es U n tern eh m en s − erweitert au ch an der D ividen de der D i rektan l agepap iere bei e i -

n em P rojekt.
33 Au s Green Ca p i ta l N r. 6, Au g u st 2001 , S. 1 3 .
34 Sieh e au ch Text „Ab l a ß von d en Reg en b og en kä m p fern“ i n : F R , 24. 1 0. 1 995 .
35 I n zwisch en steigern sich d ie Öko-Man agerI n n en aber u n d sch affen ü ber n eu e Strateg ien , z. B . das N u tzen der E igen -

h eim zu l age oder e in e Kom b in ation von Zu sch ü ssen u n d An l agen h öh ere Ren d iten .
36 D er Vorstan d des Öko-I n sti tu ts h a t gegen das Votu m der m eisten Mita rbei terI n n en u n d oh n e Befragu n g der e igen en Ba-

sis besch l ossen , b is zu m 31 . 1 2. 1 998 a l l e kosten l osen D ien stl e istu n gen fü r U m wel tg ru ppen e in zu stel l en . D avon betroffen
sin d z. B . d ie Koord in ation s  u n d Beratu n gsstel l en im Bereich I m m ission ssch u tz, Gen tech n ik u n d E n erg iewen de.

37 D ie Verban dssp i tzen h in gegen i n teressieren sich m eh r fü r fi n an zstarke Großkon zern e a l s P a rtn er.
38 Beisp ie l e sin d der An ti -Atom -Verl ag Tol stefan z im Wen d l an d , Bü ch erti sch e, se l bstorgan isierte Tasch en ka l en der oder d ie

an ti a tom aktu el l .
39 E in en i n teressan ten Bel eg des Verh ä l tn isses von Öko-Betrieben zu pol i ti sch aktiven P rojekten bot d ie P rojektwerkstatt im

Kreis Gießen ( Saasen ) . D u rch reg ion a l e Zei tu n gen , das U m wel tm ob i l , d ie u n abh än g ige Vol ksh och sch u l e u n d vie l e E in -
zel p rojekte p rägte sie d ie U m wel t-Öffen tl ich kei tsa rbei t i n der Reg ion in den 90er Jah ren . D avon p rofi tierten ökol og isch e
Betriebe. D en n och bestan den seh r u n tersch ied l ich e Kon takte. Au sgren zu n gen gab es von Sei ten der au f e in en I m age-
wech sel bedach ten B io l äden , d ie tei l weise n ich t e in m a l m eh r I n form ation sm ateria l au sl egten oder d ie reg ion a l e U m wel t-
zeitu n g verkau fen wol l ten , sta ttdessen aber im „ l i festyl e“ -Bereich e in e gu te Au swah l an boten . Gu te Kon takte gab es da-
gegen l an ge zu E in zel person en , d ie sch on l än ger im ökol og isch en Bereich a rbei ten ( au s Sol a r-, Bau b io l og iefi rm en , D ru -
ckereien u sw. ) . Von ih n en erh ie l t d ie P rojektwerkstatt U n terstü tzu n g , so daß trotz feh l en der Gel dgeberI n n en u n d F örde-
ru n gen der Au sbau e in es g rößeren Gebäu des m ög l ich war. E in e Sol a rfi rm a der Reg ion begrü n dete d ie Spen de ein es So-
l a rkol l ektor sogar dam it, daß d ie P rojektwerkstatt sovie l fü r das a l l gem ein e U m wel tbewu ßtsein getan h abe, daß d ie
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Spen de ein e sin n vol l e Gegen geste sei . Obwoh l es zu m Tei l Kooperation gab u n d P erson en oder P rojekte au s der P rojekt-
werksta tt an deren Gru ppen geh ol fen h aben ( z. B . Berich tersta ttu n g i n der Reg ion a l zei tu n g , d i rekte Mita rbei t) , d i stan zier-
ten sich E in rich tu n gen wie der E in e-Wel t-Laden , e in ige J u gen dzen tren oder an dere E in rich tu n gen , d ie staatl ich e Mitte l
erh iel ten , von der P rojektwerkstatt, n ah m en d ie dan n e in sei tige H i l fe aber tei l weise an . Gru n d war m eist, daß bei i h n en
d ie Kri tik an rot-grü n er P ol i ti k au f wen ig Gegen l iebe stößt, wei l s ie en g m it P a rteien u n d staatl ich en Ste l l en verfi l zt sin d .
E n de der 90er Jah re b rach en m i t der Modern isieru n g von Öko-Betrieben au ch d iese Kon takte weitgeh en d ab , te i l weise
wu rde von dort d ie P rojektwerkstatt n eu au ch a l s zu rad ika l an gegri ffen . Abgesproch en e Kooperation en wu rden abge-
broch en , e in e Sol a rfi rm a beh ie l t gezah l te 1 8 . 000 D M ein u n d d istan zierte sich dan n von der P rojektwerkstatt oh n e d ie
abgesproch en e Gegen l eistu n g !

40 I n den 70er u n d 80er Jah ren dagegen war „ öko“ fast g l eich bedeu ten d m i t l i n ks, ko l l ektiv, se l bstorgan isiert u n d m eh r −
in sgesam t e in u m fassen der P ol i ti kan satz. Au ch d ie Öko-Betriebe wol l ten u n d sol l ten Bau stein der Gesel l sch aftsverän de-
ru n g sein .

41 Wei l das Gel d n u r e in m a l au sgegeben werden kan n oder wei l d ie Gel dan l age reich t, das U m wel tgewissen zu beru h i -
gen , u n d Spen den oft au ch dazu d ien en .

42 D er Strei t i st i n zwisch en e in vern eh m l ich u n d kreativ beigel egt, was au f der www. p rojektwerksta tt.d e a u ch zu seh en i st.
D as än dert n ich ts an der kon ku rrieren d orien tierten Log ik des Au sgan gsbriefes, der h ier a l s Beisp iel fü r so l ch e P rozesse
d ien t.

43 D as gesch ah i n e in er Ma i l vom 26. 1 1 . 2000 , a l so m i tten i n der P h ase der Ökoban k-P l ei te. Zi ta t u . a . : „ . . . i ch weiss n ich t,
ob u n d wie das was n eu es u n d beson deres fü r d ie Ökoban k i st. “ Absen der war Wern er N eu m an n , Vorsi tzen der des Bei -
ra ts der Ökoban k.

44 Sog . R iester-Ren te, D ebatte i n 2001 /2002.
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46 Qu el l e : h ttp : //www.g reen p ea ce.d e/GP _D OK _PT/R E DAK TI O/E 990702A. H TM .
47 Weitergeh en de I n form ation en in den Ö-P u n kten 2/2001 zu m K l im asch u tz ( www. oepu n kte. de) u n d u n ter www.
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50 D ie Zei tsch ri ft wi rd von der n ach h a l tigkei ts- u n d agen daorien tierten Gru ppe u m den Berl i n er P rof. Gerh ard de H aan h e-
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51 Ca . E n de Jan u ar i n der Wa l dorfsch u l e.
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